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Expedition Thorn, Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke, Annoncen-Expedition „Invaliden- 
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Annahme der Inserate für die nächste Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags.

Für die M onate Januar, Februar,
mit dem die „Thorner Presse"
A,>. ° ^ ^ u s t r l r t e n  S on n tagsb la tt in den 

""d durch die Post bezogen 
nekm».. ^ e i nrs H aus 2 Mk. Abonnements 
die .sämmtliche kaiserl. Postämter,
" e  Landbriesträger und w ir selbst.

S p e d itio n  der „Thorner Presse", 
5iatl,ariaen«rahe I.

'0 jähriges Priesterjubiläum 
^Nner Heiligkeit des Papstes.
d iaum n/' Papst Leo X III . sein
31. ^ n es Priesterjubiläum gefeiert. Am 
O dez^^em ber 1837 ertheilte Kardinal

27 jährigen Grafen Pecci die 
der?eik,«^b^^ »nd am 1. Januar 1838 las  
Staiii-a ^"drea al Q uirinale in der

L °u sk ap elle  die erste heilige Messe.

L .°  X III . !,in
:erir 
837 
jäh,
> a> 
ndre

Der 4 Nt""?^bUe die erste heilige Messe, 
sich ^  welchem die heilige Handlung
in Se ^ ""lh in der Stanislauskapelle  

T .Z " d r e a  vorhanden, 
in Carm vmrde am 2. M ärz 1810
Braken -7 xE^°Pvmano geboren als S oh n  des 
Gra " - ^ ' E u s  Ludwig Pecci. V erjünge  
Pamen ?  ̂ i" der heiligen Taufe die
Seinx m- /^^nz, Joachim, Raphael, Ludwig, 
saniilip ^i""er entstammte der Patrizier- 
Der ' Buzi in der S ta d t Cori.
3 vor sei,, 6 Geschwister, von denen
Eltern st/.Q W ahl zum Papste starben; seine 
wurde vm,^^" srühzeitig. Der junge Graf 
1824 ke», "A  Jesuiten zu Viterbo erzogen, 
^vlleg:,,,« ^  junge Pecci in s römische 
geben imej Leo X III . den Jesuiten über- 
.vbzulieaen ^ ^  den philosophischen Studien  
Rhetorik ^  machte die H um anität und 
und er la „ n ^  ^ M oh n ter Auszeichnung durch 
schen ,„ .^ b  den ersten P re is  in der lateini- 
M e ta p h L  ° ' M c h e n  Sprache, in Logik, 
Matik.  ̂ Phhstk, Chemie und M athe- 
da er si .̂ ^°hre 1830 kam G raf Pecci, 

S tu d ^ ,« .^ ^  Weltpriester berufen fühlte, 
Nische ii> ,!^ - . Theologie an die Gregoria- 
Togmatiker ^Iltät, und der berühmte 
A it  22 Jokv» krolle wurde sein Lehrer. 
Theologie  ̂ n wurde G raf Pecci Doktor der 
Disputatiöue,? m m durch glänzende 
nnd seiner e;„c droben seines Scharfsinnes 

Jghx ue d"' Bildung gegeben. Durch 
deuten der das Amt eines P räsi­
schen KoUeoiiin" ooöchen Akademie im römi- 

»summa eum äeeore", das

3wk>Wellen.
-^°man von O. E ls te r .

u o /! ' ^eser H j ^ u n g - )  noch leer. Er r.^unde war die B
bestellte eine dich in einen W
seurige W ein A ü d esh eim er.---- -  "  am i , . .^  . .

wollte e in 'E n d e 'm a ^  .beseelten

Ä n  ? M e Pflicht? - b n  uo
o p f e r ? x  noch dieser ^ 
selbst denkend ^
U N d l!n d ? n ° -  ^ a u s  -  das Gl

h i.nm t!r° dtUrzte er noch ein GI

über^achte"s!ine"Zukunft  ̂ ^

g lü M c h ^ T l ^ L L  W äne
Der Kellner legte ikm ^ 

einer hauptstädtischen Zeitung vm 
Augen folgten mechanflch den 
Z eilen ; er wußte kaum, w as er las 

D a fesselte ein kurzer Artikel si 
merksamkeit, und er las und la s —

heißt mit höchster Auszeichnung. Von 1832 
bis 1837 besuchte er das Kolleg für Priester 
aus dem Adelsstande, aus welchem die päpst­
lichen Verwaltungsbeam ten und Diplomaten  
hervorgehen. An der Sapienza, der eigent­
lichen Hochschule R om s, vervollkommnete er 
seine Studien. Er erlangte auch das 
Doktorat im bürgerlichen und kanonischen 
Recht auf Grund bestandener Prüfungen. 
Diese akademischen Auszeichnungen P eccis, 
erworben unter den Augen der gelehrtesten 
M änner R om s, lenkten die Aufmerksamkeit 
des Papstes nnd der Kardinäle auf den 
jungen M ann. Papst Gregor X V I. ernannte 
ihn im Januar 1837 zum Hausprälaten, 
am 16. M ärz 1837 zum Referendar am Ge­
richtshöfe der Segnatura, ein Amt, das die 
Verwendung des jungen Prälaten  für die 
höhere Verwaltungslaufbahn andeutete. Bald  
darauf wurde Pecci den P rälaten  der 
Kongregation die Buongoverno zugetheilt, 
einer Behörde, welche die Finanzen aller 
Gemeinden des Kirchenstaates überwachte. 
Am 13. November 1837 empfing der junge 
M onsiguore aus den Händen des Kardinals 
Odescalchi die Subdiakonats- und Diakonats- 
weihe in der Kapelle des heiligen S ta n is la u s  
Koftka. Am 7. Januar 1878 starb P iu s  IX . 
Am 18. Februar traten die Kardinäle ins 
Konklave, und am 20. Februar ward 
Kardinal Pecci in der dritten Abstimmung 
zum Papste gewählt.

D ie „Germania" schreibt zu dem 
Jubiläum  : „Wer könnte wohl so kleinmüthig
und so thöricht sein, an den Untergang des 
Papstthum s zu denken! Zw ar haben die 
Gewaltigsten der Erde m itunter geglaubt, 
das Papstthum bezwingen zu können, um es 
zu vernichten. Aber auch Avignon und 
Fontainebleau sind wie das ewige Rom  
Zeugen für die Unüberwindbarkeit und Un- 
vergänglichkeit des Papstthums. Napoleon I. 
machte Fontainebleau zu einem Gefängniß  
für den Papst, ihm aber wurde S t .  Helena 
ein Grab. Keine physische Macht kann das 
Papstthum vernichten, die moralische Macht 
des Papstthum s, das W alten der göttlichen 
Vorsehung wird auch ferner den F e ls  P etri 
schützen und bewahren, und dem Rathschlnsse 
G ottes überlassen wir es vertrauensvoll, 
wenn er dem Papstthum die volle Freiheit 
und Unabhängigkeit zurückgeben w ill, die wir 
für die älteste geheiligte Dynastie Europas 
verlangen........... "

Und a ls er geendet, stützte er leise 
stöhnend die S tir n  in die Hände —  seine 
Zukunftspläne, seine Hoffnungen auf Glück 
und Liebe waren nun mit einem Schlage 
vernichtet.

D a stand es klar und deutlich! M itle id s­
los erzählten die Zeilen des Artikels, daß 
diejenige, welche er mit allen Fasern seines 
Herzens liebte, nach der sich seine Seele in 
brennender Sehnsucht verzehrte, daß sie 
einem anderen M anne die Hand gereicht 
hatte. D as B la tt knüpfte einige spöttische 
Bemerkungen daran, daß so häufig der 
europäische Adel seine alten, verstaubten 
Adelsschilde und Wappen mit dem Golde 
einer amerikanischen Erbin auffrischte.

M iß Edith G risw old, die Tochter des 
texanischen M illion ärs, war Gräfin Sponeck 
gew orden! Ah, es war zum Todtlachen —  
und er lachte plötzlich so höhnisch auf, daß 
mehrere Herren, die an einem anderen 
Tische saßen, sich erstaunt umblickten.

Schnell besann er sich, wo er war, 
trank den Rest seines W eines aus und wollte 
bezahlen.

I n  diesem Augenblicke traten einige 
Herren in Z ivil und mehrere Offiziere ein, 
deren Bekanntschaft er bei einem Glase 
W ein gemacht hatte.

„W ohin, Breßnitz? —  Schon nach Hause ? 
—  D a s giebt's nicht — " so rief man ihm 
zu und zog ihn auf seinen Sitz zurück.

„Hier —  Doktor Glandorff geht in den 
nächsten Tagen nach Südamerika —  da

Die Hansa.
Der deutsche Städtebund der Hansa be­

zeichnet eine Periode deutscher Größe, in der 
die thatkräftige Verbindung kaufmännischen 
Unternehmungsgeistes mit nationaler S ee ­
macht bewunderungswürdige Erfolge erzielt und 
dem deutschen Geiste ein unvergängliches 
Denkmal gesetzt hat. Einem im Jahre 1241 
zwischen Lübeck und Hamburg geschlossenen 
Bündnisse entsprossen, umfaßte die Hansa in 
den folgenden Jahrhunderten die meisten 
Städte des mittleren und nördlichen Deutsch­
lands. D ie Hanseaten waren die Herren der 
M eere. S ie  vermittelten den W aarenaus- 
tausch zwischen Deutschland und England. 
Der blühende Verkehr zwischen England und 
Flandern in W olle und Tuch ging durch ihre 
Hand. I n  direkter Fahrt holten sie Wein, 
S a lz  und andere W aaren aus Frankreich und 
weiter her, nicht nur für den eigenen, sondern 
auch für englischen Bedarf und den der 
anderen Länder. Ueberall waren hanseatische 
Niederlassungen. Wo nordwärts von 
G ibraltar Handel getrieben wurde, da war 
in den letzten Jahrhunderten des M itte l­
a lters die Hansa dabei, und meistens tonan­
gebend.

D ie Wirkung der Thatsache, daß Deutsche 
das M eer beherrschten, war nicht nur in den 
Seestädten zu spüren, auch das Binnenland  
hatte davon großen Vortheil. Die Acker-, 
Wald- und Bergerzeugnisse eines Gebietes, 
das zwei D rittel des gegenwärtigen deutschen 
Reiches ausmacht, vereinzelt auch die Erzeug­
nisse ländlicher Hausindustrie, fanden ver­
mehrte Nachfrage im steigenden Bedarf der 
aufblühenden Städte und gelangten über das 
M eer nach Skandinavien, England und ganz 
besonders nach den Niederlanden. Wäre 
dieser Weg nicht unterbrochen worden, 
wären die Pforten unseres Hauses nicht in 
fremde G ew alt gerathen, Deutschland hätte 
nicht im 19. Jahrhundert da wieder anzu­
fangen brauchen, wo es im 16. Jahrhundert 
blieb.

Viele sind geneigt, den Niedergang der 
Hansa mit den Ereignissen in Zusammen­
hang zu bringen, die um die Wende des 
M ittela lters und der neueren Zeit eintraten, 
der Entdeckung Amerikas und des Seew eges 
nach Ostindien. Andere glauben, die Hansa 
sei verfallen, weil sie sich den Anforderungen 
der Zeit verschlossen habe. Nichts ist un­
richtiger a ls das. Einer unserer ersten 
hanseatischen Geschichtskenner, Pros. Schäfer

müssen w ir doch Abschied feiern —  S ie  sind 
eingeladen."

Eine übermüthige, tolle Laune ergriff 
W alter.

E s w ar thöricht, sich zu grämen, so lange 
es noch Wein und lustige Gesellen auf der 
W elt gab.

13. K a p i t e l .
Doktor Glandorff war eine sympathische 

Erscheinung, wenn auch sein ernstes Ge­
lehrtenantlitz nicht recht unter die fröhlichen 
Gesichter ringsum  zu passen schien. Er war 
früher ebenfalls Offizier gewesen und stand 
noch jetzt in Reservevcrhältniß zu seinem 
früheren Artillerie - Regim ent. Deshalb  
hatten auch Hauptmann Kröcher und 
Prem ierlieutenant von Spener den alten 
Kameraden nicht frei gelassen, a ls sie ihn 
„Unter den Linden" trafen.

„ S ie  sind jetzt ein berühmter M ann, 
Glandorff," meinte Hauptmann Kröcher 
lachend. „Da dürfen S ie  uns gewöhnliche 
Sterbliche erst recht nicht verachten. Kommen 
S ie  nur mit, wir trinken ein G las Wein 
auf die fröhliche Vergangenheit und eine er­
folgreiche Zukunft."

W alter kannte den Doktor nur dem 
Namen nach. Er wußte, daß sich Glandorff 
nach seinem Abschiede naturwissenschaftlichen 
Studien gewidmet und weite Reisen in 
Afrika und Asien unternommen hatte, die 
seinen Namen berühmt machten.

„Jetzt w ill der Doktor nach Südamerika," 
sagte Hauptmann Kröcher, indem er G lan­
dorff auf die Schulter klopfte.

in Heidelberg, hat in seiner Broschüre 
„Deutschland zur See" nachgewiesen, daß die 
Hansa lediglich deshalb zu Grunde gegangen  
ist, w e i l  i h r  d e r  R ü c k h a l t  e i n e s  
s t a r k e n ,  n a t i o n a l e n  S t a a t e s  f e h l t e .  
Pros. Schäfer sagt d arü b er:

„In  ihrer hifllosen Angst gegenüber dein 
übermächtig andrängenden Auslande versuchte 
die Hansa, die Führer der N ation mobil zu 
machen. Ohne E r fo lg ! Nicht a ls ob es in 
Binnen-Deutschland an jedem Verständniß ge­
fehlt hätte für das, w as an der Seekante zu 
Grunde ging. Kurfürst August von Sachsen 
selbst, nächst dem Kaiser der einflußreichste 
deutsche Fürst in der zweiten Hälfte des 16. 
Jahrhunderts, hat die Auffassung vertreten, 
daß man diesen Händeln denn doch nicht 
ruhig zuschauen dürfe; er fand, daß sie auch 
seine eigenen Lande angingen. Auch sonst 
treffen wir vereinzelt auf entschiedene fürst­
liche und adelige Verfechter der Anschauung, 
daß Deutschland nicht bestehen könne ohne 
eine starke Vertretung seiner Verkehrs- 
Jnteressen zur S ee. Aber es waren  
Stim m en in der Wüste. An kaiserlichen und 
Reichsmandaten hat es allerdings in engli­
schen und im livländischen, im schwedischen 
wie im dänischen Handel nicht gefehlt. Aber 
vor denen fürchtete sich kaum noch ein 
gürtender Landsknecht, geschweige denn E lisa­
beth von England oder ihre Brüder auf den 
Thronen von Schweden und Dänemark. N ie 
war ja das Reich politisch eine geringere 
Macht a ls in der Zeit von den Hussiten 
bis zum 30 jährigen Kriege, und an 
dieser Reichslosigkeit, an dem gänzlichen Ver­
fall des politischen Könnens der N ation a ls  
solcher gingen die deutsche Hansa, der 
deutsche Handel und die deutsche Seemacht zu 
Grunde."

Der vielhundertjährige Bann ist endlich 
gebrochen. W as dam als fehlte, eine starke 
Reichsgewalt, ist nunmehr vorhanden. W ir 
haben infolge dessen einen Handel, der den 
der Hansa weit hinter sich läßt. Sorgen w ir  
dafür, daß der Handel und die anderen ge­
w altigen überseeischen Interessen im Nothfall 
geschützt werden können. Die Geschichte der 
Hansa sei uns eine Lehre.

Politische Tagesschau.
Der N e u j a h r s - E m p f a n g  a m  

B e r l i n e r  H o f e  hat sich in der üblichen 
feierlichen Weise vollzogen. Leider konnte 
die Kaiserin, da sie noch immer an das

„Der wahrhaftige W eltenbummler! Wer 
hätte das gedacht, alter Freund, a ls w ir  
beide a ls Fähnriche in dem kleinen Neste an 
der russischen Grenze standen!"

„ S ie  irren sich, lieber Freund," ent- 
gegnete Doktor Glandorff lächelnd, „wenn 
S ie  von Südamerika, a ls dem Ziele meiner 
Reise sprechen. M ein Ziel ist vielmehr 
Mexiko."

„Ah, das Land der alten Azteken-Brüder. 
M it ihrem Vitzliputzli —  sehr interessant! 
W ahrhaftig, ich hätte Lust, S ie  zu be­
gleiten, G landorff!"

„D as könnte mir nur angenehm sein, 
denn ich suche in der That einen Begleiter, 
der sprachkundig und in Vermessungsarbeiten  
bewandert ist."

„M it der Kippregel und dem Meßtische 
durch Mexiko —  wie ist's, Spener, haben 
S ie  nicht Lust? D a s wäre doch einmal eine 
Abwechselung! S ie  sind ein famoser Zeichner 
und arbeiten auch im Generalstab im topo­
graphischen Bureau."

„Ich hätte schon Lust, Herr Hauptmann," 
entgegnete Lieutenant von Spener, „aber 
S ie  wissen ja, daß ich im Frühjahre hrirathen 
w ill!"

„Ja, freilich, da heißt es daheim bleiben. 
Aber sagen S ie , Glandorff, w as wollen S ie  
eigentlich bei den Azteken?"

„Ich w ill die Pyram iden Mexikos und 
die Ruincnstädte Aucatans durchforschen."

„Donnerwetter . . . haben denn die alten  
Azteken auch Pyram iden erbaut? Ich



Zimmer gefesselt ist, nicht daran theilnehmen. § 
Ueber bemerkenswerthe politische Aus­
sprachen bei dieser Gelegenheit ist vorerst I 
noch nichts bekannt. Die Annahme liegt

Deutsches Reich.
Berlin, 31. Dezember 1897. , . , . ^ .

Der Kaiser traf Freitag Nachmittag um ^  deut>che

um vorläufig an die Spitze der dort zu er-1 Die zur Prüfung der Bewerbungen gewählte 
richtenden Zivilverwaltung zu treten. D r. > Kommission h a t b e ^

7 ,7 d 7 a 7 n a lw  4^2 Uhr im Palais des Reichskanzlers ein, der anfänglich zum Administrator auser- M s s ^
Anl-i w.?m - u c h S ,  d «  -  S ii- s t .»  H c h . » > c h - w i - d  -»! »kl!°ch g . ° u i ^  d-n üb-i»°n ab» ihr.

-  K°l'°rs »  --- ^zur «ee uno oie Mittel zur BZahrung der- dkärz 1898 als vaterländischer Gedenktag den Handelsmteressen befürchten, bis auf Leiter der ostdeutschen Jndustriewerke und mehre- 
selben hingewiesen haben wird. m. valerianoncher oeoennag seinen Posten beibehalten. rer anderer industrieller^ Unternehmungen.  ̂ist

Der E n t w u r f  e i n e s Ge s e t z e s  über Aunreuung erfreu, vis oayin Kölnische Keitnna" meldet aus der Rothe Adlerorden 4. Mäste verliehen worden.
'  ' L ! '   ̂ L ' " ' - ' L U i  - ° - L  L S  « L L  - L L   ̂ K L .  «  L . « ? »

L r c h - ^  L

" "  L N - L R - Ä :  u " L b l s h » « ' - i ° s  8Ä NLLunfche der UerzteI.--5.------ ... ^ '  ' '"-^de. ^  .  war früher Stabstrompeter beim Blücher-Hnsaren-
K l e l, 31. Dezember. Eine Entsendung Regiment in Stolp und übernahm nach Stiftung

den Beschlüssen der
Ausdruck gebrachten Wünsche der Aerzte . ^ ^ - r e i m . . ^  zu ermog>
Wben in der neuen Fassung Berücksichtigung sEmgsarbe ten" begoiinm'^ Del/^AnfangI ^  "  l, -ji. -riezemoer. Eine Enr,enoung, Regiment in Stolp und übernahm nach Smrung 
gesunden. Insbesondere ist für die Schiffe ins Ausland ist nicht beab- des Infanterie- Regiments Nr 128 die Leitung
lEuttg des Eh,.n„.-ich.q°j.- di. B-silm. "  ,  « L  D-g.g.i. b.k.°.i«. -- sich. d°Smuna aufaenomme worden daß von ecks welche das Standbild Ottos I. aus "ck"gi. ^  nungsrath Heinrici, Rendant der Oberpostkasse.
Reiiikei-n^dec- Geeiebicbnres'i>i„-^ 7.', d̂M Hause Ballenstedt mit den Büsten des ^ "^ .^ .^ u z a h l von Ersatzmannfchasten zur sbiert am 2. Januar sein 50jähriges Dienst.Belfitzrrn des Gerichtshofes vier von den - Lih„s!) Berstarkung der Matrosenartillerle embe- jabiläum. — Der Arbeiter Schmem, welcher am

I ^vrev Llvoro von Leynui und des W e n d e n - w e r d e n  soll. Die endgiltigen Bestim- Heiligen Abend den Arbeiter Kreist erstochen hat,
wurde in vergangener Nacht in der Vorstadt 

^  Schidlitz verhaftet. — Ein Opfer seines Wissens- 
^rne ^^^I vurstes ist gestern der Sohn des im Stadtgebiet

Ärztekammern gewählt werden. Die beiden ^  ^ ' . _______________ ,  ̂ ^
anderen sollen von der Regierung aus der  ̂ ^  Abordnnna der Halloren weicke dem uiungen werden jedoch noch erwartet

bestimmt werden. . Ineuen Jabre Ellück wünschen und als'Geschenk I der „Daily Mail" aus Singapore er-land auch hier sehr bekannten Kaufmanns Wa-
Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt: .Die hält die Meldung aufrecht, daß die F r a n  - chowski geworden. Derselbe war als Volontär

Untersuchungen über die R e f o r m e n  de r  7 und salz nebst emem Gedicht . H a i n  a u  besetzt haben Admiral Mr praktischen Uebung "r der Kunstschloiserei der
P e r s o n e n t a r i s e  der vreustischen Kiaats- der Bruderschaft darbringen wird, ist m Berlin » " ' ^ n ^  a i n a u o e , cy r yaoen. ^vn Hehking auf dem Altstadtischen. Graben be-
lmb n'n „d bis E  eingetroffen. Sie hat etwa 8 0 Pfund Kaiser- Bedoll ere habe eme Berathung mit dem ^z^igt. Gestern Abend nun ist derjm-geMann
bahnen smd biv zur letzten Zeit fortgesetzt, ^ mitaebracht Das Gedickt ist von dem ^""äostschen Vertheidiaungsausschusfeln Harp- der Maschine zu nahe gekommen. Er . wurde 
haben sich indeß bl sher nicht zu einem be-  ̂ , ° , f r oon oe u ^onkin) gepflogen, in der die Be- erfastt und gerieth in die Maschine. Das ubcraus
stimmten Plan verdichtet. Gänzlich unzu- Ersaßt und prüfen - her Insel beschlossen wurde- er sei traurige Resultat dieser entsetzlichen Katastrophetreffend ist die M eld,na dak ei, solckee ^  fich in kunstvoller Ausstattung. °er >zn,ei oefch o,,en wuroe, er U' dem jungen W. der Kopf buchstäblich

- L ' S S S K L D D S
in der Richtung der Verbilligung, sondern Hainau beschlaanahmt worden Die ganze des talentvollen Magen Mannes.vorlag,vielmehr in der der Nerei,i?ack„,in der *00 Millionen Mark für Anstede- Zo'oau oeicylagiillymi mvrveu. ^ie ^  Königsberg. 31. Dezember. (Eingebrochen nnd
konentarise Zunächst werden 0 die 9i /  lungszwecke in Posen und Westpreußen, zuge- ^"llelegenheit fei geheM gehalten worden sind gestern auf jungem Eise dreisonentarise. Zunächst werden die stimmt ond die Besetzung Hainaus gleichzeitig P ers o n e n ;  unter denselben, der „Hartungschen
sprechungen der betheiligten Bundesregie- ' Befinden des Kirsten Rismarck mit der russischen Besetzung von Port Arthur Ztg." zufolge, ein Soldat, welcher Knaben vom
rungen stattfinden über die Umgestaltung der .7. .  ̂ T^  ̂ oen des Fürsten Bminarek - . . Eise treiben wollte.
Versonentarife die stck tbunlickst auf das ae- ^  ^n solches, daß voraus,ichtlich auf Wochen ^>om r. a;-r ' Posen. 31. Dezember. (Verurthellung.) Nach
sammte Netz der d.-locken Eise ibabne» aus allerdringendsten Sachen zu seiner Dvki v ,  31. Dezember. Nach hier ein- ^Estägiger Verhandlung verurtheilte heute die
sammte Netz der diü-.chen Eisenbahnen aus- Ex,mtniß gelangen dürfen Er muk auf ärzt- S^angenen Nachrichten befinden sich gegen- hiesige Strafkammer den Bäckermeister Martin 
dehnen". I llcken ^  ^  I 'värtig sechs britische Kriegsschiffe vor Cerekwicki und den Schnhmachermeister Paul70 Millionen Mark sind in der R eform - -nath bon jeder Arbeit abgehalten und - Kadulla wegen gewerbsmäßiger Hehlerei zu ie
Periode der Preußischen Finanzen von 1891 jeder Aufregung streng bewahrt werden.! um« »ndldrei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehr-
b ü  ür die m kt e r i e l .  V 7b e f 7 -  .  -  D er, bisherige O berpräM nt v o n l^  Ueber K.ao s ^ n  Ebis jetzt für die ... a t e r i e l . e Ve r  b e s s e- Hanl°ve7. Dr I n  B e n n i L  an- seine voranssichüiche Bedeutung veröffentlicht I M e r n . ^ d i e ^ ^
r,"^ n g ^ e r L a ge d er B e am te^n, Lehrer,  ̂ seines A 7 s 7 i t 7 7 ^  >Freiherr von Richthofen, Professor der Geo->u. Ko . m Stettin Waarm von ^dort^nach Posen

dienst >
Ordens._ c

»MNch» 7»d ° d.-.n ü b7n«:"° : M  >'7°s Au-.°l...s -us dem St--.-. L A "  -7d .- L M «  L  Lt n d.ü « . »  K -°
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einbringen werde als eine Ente Abschiedsbesuche gemacht und sich heute nach natürliche Brennpunkt für den Handelseinoringen weroe, a.s eine rmre. Magdeburg begeben  ̂ Personenverkehr des ganzen nordöstlichen
^ a r i s  gab der Minister Hanotaux _ Bischof Anzer ist Mirrwock Abend ^hin«- Klimatisch habe der Hafen dieam Donnerstag zu Ehren des Botschafters > ^ d r ^ l s t  Mittwoch Übend, ^  ganzen chinesischen

Lokalnachrichten.
Thorm, 3. Januar 1898. 

Zur Erinnerung.
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d es s An cklaaes ;7,ldioe ^ '1 8 3 0  geboren ist, war M im lied  d s konstitn- in Kiaotschau einen gesicherten Hafen und französischer Seite mit großer Heftigke t ge-"1 i>Z„,7- d d - L  L ichs L 7K 7 .UN» °n .n  ^  D.r -
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kauft worden. Auf dem Terrain soll das ?Eom mener . ^  »jz^^ Stadt auf. Die Garnison Thorn hat sich durch
nlnilbie mit Wicken Dünnen bXii-n n-a « Izweite der großen Trockendocks erbaut m Klaotfchau ansässigen befreundeten Macht Neuformirung von Regimentern um emglaubte, mst Wichen Dingern hatten sich nur freie Hand gelassen wird, die Eisenbahnen zu Bataillon — Infanterie-Regiment Nr. 176 —
d.e alten Egypter befaßt? —  ̂ ^  ̂ bauen und die Kohlenschätze zu fördern. Eine vermehrt, zu dem noch ein zweites kommen wird.

„Die Azteken werden diese Pyramiden tech,,ischen Institut nnck besondere Bedeutung wird Kiaotschau als Der Ausbau der Wilhelmsstadt, welche Thornkaum errichtet haben sondern dasstnink 5c e r- ' ^ustltnt nach Berlin entsandte obionoere ^evcuimig i r sr , .  ̂ schonen Stadttheü reicher macht, ist
I Exkursion unter Leitung des Vertreter des Ausfuhrplatz für Steinkohle haben, und da- ^ m  guten Theile zum Abschluß gekommen. ^  h" " Mexiko bewohnte. I Vorstandes des elektrotechnischen Instituts ^rch kann die verwaltende Macht dem Man steht in der Bauthätigkeit. welche den neuen

. .  ?lus doch mal etwas von Rahwing, ixgs gestern Vormitwn ,w ar^lin Handel und den Flotten aller Nationen große Stadttheil geschaffen, nicht mehr blos etwas
diesen Geschichten!" - und wird? n,,k u-». m ?  c ß Merlin erweisen China besitzt Koblenfelder. Spekulatives, sondern ist einig m der Freude uber

Man rückte näher zusammen  ̂ - auf dem Bahnhöfe von Karl F  "'5 ^  5. I die schöne Erweiterung der Innenstadt. Auch
Die dunklen Anaen tws Geles^tpn bU5tt-n Siemens empfangen und machte später ^  Ausdehnung und Reichthum nur ! ^  Bau einer zweiten Kaserne — für das

.,-^,.,7 ^  ^"gen des Gelehrten blickten dem russischen Botschafter eine Aufwortnno ant den nordamerikanischen messen können. ^utzartillerie-Regiment Nr. 15 -  ist im abge-
Ferne, ein sinnender hie Herren äußerst herzlich 7 , „ustnn' dlber der Werth der meisten wird auch durch laufenen Jahre auf dA Wilhelmsstadt begonnen.

Ausdruck lag um semen fem geschnittenen Gestern wurden die "»i-'-i:?. . blUMUg. Eutsernuna von der Küste und den Die Vermehrung der Wohnungen durch die neuen
Mund, und langsam, stockend wie nack l Mt>,.rn e  ̂  ̂ ^^aiensschen l.^.».. c*5 :c;^„ r,eainieü^>iini 5«:„ Häuserbauten auf der Wilhelmsstadt hat nur auf
Worten suchend beaann er vm den N .n d 7  Werk bestchtigt heute wird die Besichtigung 'L ^b°ren  Flusfen beeinträchtigt. Em ^  ^iethspreise auf der Bromberger Vorstadt

rn 'f7 -^ 7 , "   ̂ Wundern der Charlottenburger Siemensschen Werke I Schienenweg allem vermag sie zu erschließen, etwas gedrückt und es dürfte das Heruntergehen

Li «L. Lm -u!m°-,s°m L° T ° g 7 L m .  » «i U §L V L  S L R  S L  L «-L7- ÄLKStzÄSM.M
d/Ia «!- ' d ^ 7  7 "  stufung der Fernsprechgebühren erfährt die unabhängig machen konnte, so Ware das ein Thorns. eingeweiht worden. Der Kaiser-besuch.
Jahre ä te7  a7s Walter war sich ecke1o L N 7  ^ 7 ' ' 7 7  bisher über die Ar der volkswirthfchaftlicher Gewinn, der ganz allein j d^K°eite unt^der R

GM-d'. L r d k  '"d ^ " '° '° » s z ° L
eigenen Strebens stehend. Bresla,, 39 D-rbr

Unwillkürlich verglich er sein Leben mit d-r Bri„,pEi„ ^ „ d 7 7  «.7 m r^ "^°b lu n g ! äus dem Abbau einem jungen Menschen das > Neubegründer des deutschen Reiches und Em.ger 
drm des Gelehrten Doppelt arm dovveli ^ " ^ 'K u  Feodora von Meimugen mit Leben gekostet. Ungefähr acht Tage vor dem Feste der deutschen Volksstamme, ein Denkmal zu 
dem des . ̂ °vpelt arm, doppelt dem Prinzen Heinrich XXX. Reuß j. L wollte der Besitzersohn Ewald Stahnke mit einem setzen. Die Sammlungen für das Denkmal haben
ode kam ev ihm jetzt vor. Er war hmem- wird, wie die „Schles. Ztg." erfährt Env- Tesching Sperlinge schießen. Da er nicht zum vor einigen Wochen begonnen, möge ihnen das 
gedrängt worden m die,e Welt der Formen, September n. I .  in Breslau stattfinde,,  ̂ I Schüsse,kam.  ̂ging er. ohne den Hahn herabzu- neue Jahr das beste Ergebniß bringen. Ueber

ist ein hervorragendes geschichtliches Ereigniß des 
Jahres 1897. Bei der Hundertjahrfeier für Kaiser

K lv n iilrrrl^ lrrr.rlii 'irtito ii I Wilhelm I. wurde im März des verflossenenP r ö u  tN grurttU U jriU jlkrr. Jahres die Anregung gegeben, auch IN Thorn dem
Bricsen^ 30. Dezember. (Die Unsitte, mit ge- hochseligen Kaiser Wilhelm I., dem Sieger gegen

der Rücksichten, in die Welt des militärischen 
Dienstes, als sei für ihn, den Sohn eines 
preußischen Offiziers, überhaupt kein anderes

lassen, ins Zimmer. Plötzlich krachte der Schuß, den Denkmalsplatz können Meinungsverschieden-
I m  oftastätischm »r-M , L  M ^ ° L " r ,N ? ? L L  U »  S ...» .

.  ̂ , Der Kreuzer „Kaiserin Augusta" ist am verband an. Nach wenigen Tagen wurde das wollen als auf dem Wilhelmsplatz der Wilhelms-
Leben denkbar. Man hatte ihn nicht ge- 30. Dezember in Kiaotschau einaetroffen Gesicht steif. Später stellten sich Krämpfe ein, stadt. wo auch die Wilhelmsstraße und dre 
fragt, ob er Neigung zu dem Militärstande Prinz Heinrich wird der F,7. und "ach qualvollen Leiden ist der junge Mann Wilhelmskaserne das Gedächtniß an den großen
besaß, — dasg a lt als ganz natürlich; man Zeitung" zufolge, den chinesischen Hof, den ^'Konch, 30. Dezember. (Um den hiesigen, durch !w7auch s t7 b 7 o n d e /^
hatte ihn nicht gefragt, ob er sich in diesem japanischen Hof und wahrscheinlich sogar den den Abgang des Herrn Eupel erledigten Bürger- deutung für unsere Stadt ist der im vergangenen
Stande wohl fühlte, ob der Stand sein s koreanischen Hof besuchen. 
Denken, sein Empfinden ausfüllte — das 
alles waren nebensächliche Dinge! Die Pflicht j Marine mobilisirt 
allein stand ihm als starre Forderung gegen-

meisterposten) sind 47 Bewerbungen eingegangen. Jahre aufgetretene Plan, die Pferdebahn in eine
China hat die aeiammte Arm-- „„^ Darunter befinden sich: em ReglerungssupermlM., elektrische Bahn umzuwandeln und eine elektrische
vin- . ',^ i r i7  ° ^ und ein Doktor oam.. ein Senator, ein Lieutenant der Zentrale hier zu errichten. Das Proiekt ist
uine moviiisirt. Reserve mit der Qualifikation zum Polizei- schnell soweit gediehen, daß in allernächster Zeit

____  . , ------  Es verlautet, Dr. Knappe, der gegenwärtige Lieutenant, ein Hauptmann a. D., ein Rittmeister der Abschluß eines Vertrages zwischen der Stadt
über und schwebte als bestimmende Macht deutsche Konsul in Canton, werde bereits in ?' D , ein Rechtsanwalt, ein Magistratsbeamter, und einem Privatunternehmer wegen Errichtung
üb«  L°b°n. K -ttl- i» » - i-I-.., z .t t  sich --ch Km°.,ch°u



nehmen, bat die S tadt Abstand genommen. Der 
Verkehr in der S tadt und zwischen der Stadt 
und den Vorstädten und Vororten wird durch die 
Einrichtung einer elektrischen Bahn sicherer Vor- 
aussicht nach einen großen Aufschwung erhalten, 
allen Stadttherlen wird die Bahn von großem 
Nutzen seur Für die Verkehrs- und Handels- 
mterenen Thorns von Wichtigkeit ist die Ende 
des Jahres 1897 ergangene Genehmigung des 
Planes zum Bau des Holzhafens. Es handelt 
sich nun um dle Finanziirung dieses großen Pro- 

' ^  schwebenden Kleinbahnprojekte haben 
eme Forderung im abgelaufenen Jahre nicht er­
fahren. Diese Förderung ist aber sehr zu 

^  -Lchorn bei der Ausgestaltung 
dev Eisenbahnnetzes im Süden unserer Pro- 
drnz schlecht wegkommt. I n  Verbindung mit 
der elektrischen Lichtfrage ist im verflossenen 
Jahre in Bürgerversammlungen die Verlegung 
der städtischen Gasanstalt erörtert worden, wozu 
auch die beabsichtigte Vergrößerung derselben 
Anlaß gab. Die Vergrößerung sollte so dringlich 
sem, daß für den Winter eine Betriebskatastrophe 
vorausgesagt wurde. Diese Katastrophe ist bis 
letzt noch nicht eingetreten und wird wohl auch 
nicht mehr im Laufe des Winters eintreten. Nach­
dem der Winter überstanden, wird die königl. 
Regierung sehr wahrscheinlich auch weiterhin die 
Genehmigung zum Vergrößernngsbau vorent­
halten, bis die Frage der Hinanslegung der G as­
anstalt aus der Innenstadt gründlich genug ge­
prüft ist. Die Frage der Errichtung einer Uni­
versität im Osten, die man sich immer in Thorn 
zugedacht hat, ist im vergangenen Jahre wieder 
m der deutschen Presse besprochen worden, und es 
scheint, daß die Frage für die nächste Zukunft von 
der Tagesordnung abgeschafft ist, dagegen ist der 
P lan einer Landesbrbliothek aufgetaucht, welche 
als Ersatz, für eine Universität dienen soll. Als 
Sitz für dre Landesbibliothek ist nur Thorn, ohne 
Konkurrenz, genannt worden und es wäre sehr 
erfreulrch sur die Bedeutung und das geistige Leben 
unserer Stadt, wenn aus dieser Sache etwas würde. 
Einen Stillstand haben wir in unserem kommu­
nalen Leben leider in der Stadttheaterfrage zu 
verzeichnen. Diese Angelegenheit ist im verflosse­
nen Jahre um keinen Schritt vorwärts ge­
kommen, obwohl das Bedürfniß nach einer Heim­
stätte der darstellenden Kunst, die unserer S tadt 
würdig ist, sich stark fühlbar macht, da wir die 
höheren Darbietungen in Oper und Schauspiel 
dauernd entbehren müssen. Der Neubau der 
Knabenmittelschule ist auch im abgelaufenen 
Jahre noch nicht zur Einleitung gekommen, da 
noch eine Vergrößerung des Bauplatzes in Frage 
steht. Uebrrgens haben sich die Zweifel daran, 
ob der an der verlängerten Katharinenstraße be­
lesene Bauplatz für die Schule geeignet ist, noch 
verstärkt. Auch die Nähe der Wilhelmskaserne 
mit dem mrlrtärischen Leben auf dem Kasernen- 
platze und auf dem Platze an der Garnisonkirche, 
der zu, Truppenaufstellungen rc. benutzt werden 
soll, wurde störend für die Schule sein. Beim 
letzten Kaiserbesuch ist z. B. acht Tage lang viel 
Marschmusik bei den militärischen Uebungen am 
Wuhelmsplatz zu hören gewesen; dergleichen 
kamen rm Jahre, wenn auch nicht in demselben 
Umfange, oft genug vor. Die Spritzenhaus- 
Neubau-Angelegenheit ist aus dem alten Zustande 
des Beharrens garnicht herausgekommen. Wenn 
wtr im vergangenen Jahre auch gottlob nur sehr 
wenig und kleinere Brände gehabt haben, so ist 
dre Verbesierung der ganzen Einrichtungen der 
Feuerwehr bei uns deshalb doch nicht weniger 
dringlich geblieben. Die öffentlichen Bedürfniß­
anstalten hat uns auch das vergangene Jah r noch 
mcht gebracht; im Widerspruch mit den lauten 
Wünschen der Bürgerschaft hat die Stadtverord­
netenversammlung in ihrer Mehrheit unter Auf­
hebung emes früheren Beschlusses diese Sache noch 
werter hinausgeschoben. Zu den schon bestehenden 
Vereinen Thorns sind im Jahre 1898 noch einige 
neue hinzugekommen: der Bürgerverein, der 
Sprachverein und der Kolonialverein, die für ihre 
Bestrebungen alle Boden gefunden haben. Im  
ganzen ist für unsere S tadt der Rückblick auf das 
alte Jah r ein erfreulicher. Für das neue Jah r 
muß dre Parole: rüstige Weiterarbeit an allen 
kommunalen Angelegenheiten sein!
. . ^ ( D i e  J a h r e s w e n d e )  ist überschritten. 
Die Folge der Tage gab uns diesmal zum Neu­
jahrsfeste wie beim Weihnachtsfeste zwei Feier­
tage, die reiche Erholung geboten haben. Bier 
Ruhetage in knapp 1'/, Wochen werden wohl 
jedem genug gewesen sein. Das Wetter war die 
beiden Feiertage über so schön, als man es sich 
nur wünschen konnte Bei mäßigem Froste 
herrschte goldigster Sonnenschein, der ins Freie 
hmauslockte. Am Shlvesterabend hielt die 
Schützengilde im Schützenhause ein Vereins- 
vergnügen ab. I n  den unteren Räumen des 
Schutzenhauses fand ein großer Shlvester-Schrumm 
bei Pfannkuchen und Punsch statt, zu dem sich 
viele geselligkeitsliebende Gäste einfanden. Der 
Neujahrstrubel auf den Straßen war diesmal 
nicht geringer wie in den Vorjahren, eher größer, 
was wohl auch die Witterung begünstigte, denn 
rm Vorjahre hatte eine bittere Kälte in der Nen- 
jahrsnacht geherrscht Am Neujahrstage hatten 
die Militärischen Gebäude und Festungswerke 
geflaggt und auf dem Wilhelmsplatze fand an 
der Garnisonkirche um 11^ Uhr große Parole­
ausgabe für die Ofsizrerkorps und oberen M ilitär­
beamten statt, bei welcher die Kapelle des Fußart.- 
Regts. Nr. 15 konzertirte. Die Vergnügungen 
hatten am Neuiahrstage wie am Sonntage wieder 
zahlreichen Besuch. Im  Theater war besonders 
die gestrige Vorstellung des Volksstiickes: „Von 
Stufe zu Stufe" stark besucht, bei dessen 
Aufführung man von neuem den Eindruck 
hatte, daß die guten alten Theaterstücke einen 
behexen sittlichen Kern haben als die Neuheiten 
von Sudermann. Salbe und allen anderen 
Modernen, und die erziehliche und veredelnde 
Wirkung E  beim Theater doch schließlich die 
Lauptsache Die Vorstellungen des Vaudeville- 
Theaters Lückaus Berlin im Biktoriasaal fielen 
Als, die Gesellschaft an ihrem Eintreffen in 
Thorn behindert war. Wie wir hören, wird die 
Truppe von Sonntag, den 9. Jan u a r ab hier 
gastiren Im  Artushofe gab an beiden Tagen die 
Kapelle des Infanterie-Regiments von der Marwitz 
ihre beliebten Unterhaltungskonzerte, die durch 
geschmackvolle Wahl des Programms und treffliche 
Ausführung desselben den gewohnten reichen Ge­
nuß boten. Der Verein „Gutenberg" veranstaltete 
am Neujahrstage im Viktoriaetablifsement ein 
Wurstessen mit Damen. Noch zum Neujahrstage 
konnte die Eisbahn auf dem Grützmühlenteiche er­
öffnet werden und so hatten die Freunde der Schlitt­
schuhsports noch eine besondere Freude. An beiden

die kleine und erwachsene Jugend Abonnementskarte
Der E intritt in das neue Jah r hat für den 
Familienvater immer eine starke Inanspruchnahme 
des Geldbeutels im Gefolge, denn nach den Neu­
jahrsgratulanten verschiedenster Art, welche sich 
ihre herkömmlichen kleinen Gratifikationen holen, 
kommen die Neujahrsrechnungen, von denen manche 
recht fette Ziffern haben. Das ist nun 'mal nicht 
anders und wohl dem, der sich recht wenige Neu 
jahrsrechnungen aufgeschoben hat.

— ( F ü r  d a s  K a i s e r  W i l h e l m d e n k m a l )  
in Thorn sind bei unserer Expedition ferner ein­
gegangen: von Weichensteller Kaleth 2 Mk., im 
ganzen bisher 85 Mk.

— ( P e r s o n a l i e n )  Der Gutsbesitzer Dommes 
zu Morczhn im Kreise Thorn ist zum Amtsvor­
steher für den Amtsbezirk Lindenau ernannt 
worden.

Der Kreisschulinspektor Dr. Cunerth in Berlin 
(früher in Thorn) übernimmt vom 1. Januar 1898 
dre Krersschulinspektorstelle in Pudewitz.

— ( P e r s o n a l i e n  be i  d e r  E i s e n b a h n -  
D i r e k t i o n  Da n z i g . )  Der Regierungsbau- 
metster Iahn, bisher in Berlin, ist der Eisenbahn- 
Drrektion Danzig zur Beschäftigung überwiesen. 
Ernannt sind: die Stations-Diütare Falk in Neu­
stadt und Hammer in Konitz zu Stations-Assistenten, 
der Rangirmeister-Diätar Jankowski in Jablonowo 
zum Rangirmeister. Versetzt sind: die Stations- 
Vorsteher H. Klasse Schrader von Dt. Ehlau nach 
Briesen zur Verwaltung des Bahnhofes und 
Zimmermann von Hohenstein Ostpr. nach Danzig 
zur Güterabfertigung, die Stations - Verwalter 
Gerfchwinat von Strasburg nach Dt. Ehlau zur 
Verwaltung des Bahnhofes, Hardtke von Falken­
burg nach Neustadt zur Verwaltung des Bahn­
hofes, Plehn von Berent nach Hohenstein zur Ver­
waltung des Bahnhofes, die Stations-Assistenten 
Diemling von Dirschau als Stations - Verwalter 
nach Berent, Dobberke von Neustadt als S tations­
Verwalter nach Strasburg, Kreowski 1 von Konitz 
als Stations-Verwalter nach Falkenburg, Schurz 
von Jablonowo als Stations-Verw alter nach 
Bischofswerder und Didzuhn von M.-Gladbach 
(Dir.-Bez. Köln) nach Dirschau, die S tations­
Diätare Erdmann von Pelplin nach Neustadt, 
Dammer von Bischofswerder nach Konitz und 
Schenkluhn von Langfnhr nach Jablonowo, der 
Bahnmerster I. Klaffe Bielert von Terespol nach 
Pelplrn zur Verwaltung der 23. Bahnmeisterei 
und der Bahnmeister Kurowskh von Pelplin nach 
Terespol zur Verwaltung der 27. Bahnmeisterei.

( P e r s o n a l i e n  bei  d e r  E i s e n b a h n ­
d i r e k t i o n  B r o m b e r g . )  Die Prüfung zum 
Werkmeister hat bestanden der geprüfte Lokomotiv- 
heizer Schlack aus Thorn.

—, (Al t e r szu l agekasse . )  Die Regierung zu 
Marrenwerder veröffentlicht soeben den Ber- 
theilungsplan des Bedarfs der Alterszulagekasse 
für die Lehrer und Lehrerinnen an den öffent­
lichen Volksschulen des Regierungsbezirks. Darnach 
sind 2196 Lehrer- und 41 Lehrerinnenstellen inner­
halb des Bezirks vorhanden. Der Ausgabebedarf 
beträgt für die Lehrer 730704 Mark, für die 
Lehrerinnen 8218 Mk., die Gemeinden haben hier­
von aufzubringen insgesammt 43878,05 Mk.

— (Königl .  p reuß .  Kl a s s e n  - Lo t t e r i e . )  
Infolge stärkerer Nachfrage nach Losen bei der 
General-Direktion hat diese neuerdings die Ver­
fügung erlassen, daß die Lotterie-Einnehmer die­
jenigen Lose, welche bisher nicht abgesetzt sind 
und auch voraussichtlich zur 1. Klasse 198. Lotterie 
nicht mehr abgefetzt werden, schon jetzt zurückzu­
senden haben. Die Ziehung beginnt am 11. Januar. 
Denjenigen Spielern, welche die Erneuerung ihres 
Loses bisher noch unterlassen haben und weiter 
zu spielen beabsichtigen, ist daher nur zu rathen, 
sogleich ihr Los einzulösen.

— (Vi e hbe f ö r de r ung . )  Nach einer neuen 
Bestimmung der königlichen Eisenbahndirektion 
zu Danzig dürfen mit dem Personenzuge 46 von 
Marienburg ab nicht nur die daselbst von der 
Marienburg-Mlawkaer Eisenbahn übergehenden, 
sondern auch die mit den gemischten Zügen 207 
und 704 von den Strecken Thorn-Marrenburg 
und Allenstein-Marienburg eintreffenden Sen­
dungen für Danzig und darüber hinaus ohne E r­
hebung eines Frachtzuschlages befördert werden.

— (T h eater.) Es ist Herrn Direktor Berthold 
gelungen, Frl. Clara Drucker, welche sich die 
Gunst unseres Publikums im Sturme erobert 
hat, für ein ferneres zweimaliges Gastspiel zu 
gewinnen. Die geschätzte Künstlerin wird in zwei 
ihrer besten Rollen, und zwar als „Madama Sans 
Gene" und als „Chprienne" in Sardous gleich­
namigen Lustspielen auftreten. Als „Madame 
Sans Gene" hat Frl. Drucker kürzlich am Hof­
theater in Gera gastirt, worüber die „Geraer 
Zeitung" schrieb: Die erste Aufführung von 
„Madame Sans Gene" fand vor gut besetztem 
Hause statt und hatte einen außerordentlichen 
Erfolg. Frl. Drucker als Gast führte sich gut ein 
und wurde nach jedem Akte und bei offener Szene 
wiederholt gerufen. Jnszenirung und Ausstattung 
zeigten große Pracht. Die höchsten Herrschaften 
mit ihren Gästen wohnten der Vorstellung bei 
und sprach Se. Durchlaucht der Erbprinz Herrn 
Direktor Nahn seine vollste Anerkennung über die 
Jnszenirung aus. Die komplizirten Gesellschafts­
szenen gingen am Schnürchen und das Vorspiel 
brachte die gewitterschwüle Revolutionsstimmung 
mit ganz eigener Macht zum Ausdruck. Eine 
angenehme Bekanntschaft haben wir in unserer 
Gastin, Frl. Clara Drucker, gemacht. Sie spielte 
ihre „Sans Gene" mit dem Vollbluthumor der 
kecken, bestrickenden Natürlichkeit, welche den 
Pulsschlag der Rolle abgiebt. Hoch schlagen wir 
es ihrer Leistung an, daß sie uns die Momente 
des Mitgefühls und der Gatteninnigkeit nirgends 
unterschlug und in den pikanteren Stellen dezent 
blieb. M it ihrer Toilettenpracht im echten Zeit­
kolorit wetteiferte die Herzogin von Rovigo.

— (Zu den E x p e r i m e n t a l - A b e n d e n )  
des Physikers Herrn G. Daehne aus Dresden, 
welche für den 19. und 20. Januar in Aussicht 
stehen, ist zu bemerken, daß mit diesen für die 
Oeffentlichkeit zu den seltenen Sehenswürdig­
keiten gehörenden, groß angelegten Experimental- 
abenden sehr hohe Unkosten verbunden sind 
(Transport von 25 Zentner Apparatengewicht, 
Platin-Batterie von 70 Elementen, Chemikalien rc.), 
daher würden diese Abende ohne rege Betheiligung 
der gebildeten Kreise nicht stattfinden können. 
Doch ist wohl anzunehmen, daß bei dem großen 
Rufe des Herrn Daehne dieser Fall hier nicht 
eintreten wird. I n  der Buchhandlung des Herrn 
E. F. Schwartz ist das nähere zu erfahren, dort­
selbst liegt eine Subskriptionsliste auf, in welcher 
durch Unterschrift die Theilnahme an beiden 
Experimental - Abenden zuzusichern ist. Die

für beide Abende kostet pro 
Person für nummerirten Sitz 2,50 Mk., für nicht- 
nummerirten Sitz 1.50 Mk., für Schüler 1 Mk.

— (Neue F a b r i k - K r a n k e n k a s s e . )  Die 
Frrma Honigkuchen- und Cakesfabrik Gustav 
Weeie hierselbst hat zur Errichtung einer eigenen 
Fabrikkrankenkasie die Genehmigung des Herrn 
Regierungspräsidenten erhalten. Das S ta tu t der 
neuen Fabrikkrankenkasse tritt mit dem 1. Januar 
1898 in Kraft, mit welchem Tage das Personal 
der genannten Firma aus der allgemeinen O rts­
krankenkasse ausscheidet.

— ( Su b mi s s i o n s we s e n . )  I n  Teuchern 
(Prov. Sachsen) sollen bei Vergebung städtischer 
Arbeiten künftig Angebote, die 25 pCt. oder mehr 
unter den Anschlag gehen, nicht berücksichtigt 
werden. Gewerbetreibende, die städtische Arbeiten 
verrichten wollen, müssen sich in Zukunft beim 
Magistrate melden; an sie werden dann der Reihe 
nach städtische Arbeiten, die einen gewissen Betrag 
nicht übersteigen, vergeben. Eine ähnliche Maß­
regel schuf die S tadt Mengen in Thüringen; sie 
legt den Handwerkern, die berücksichtigt werden 
wollen, noch bestimmte Pflichten gegen Lehrlinge 
u. s. w. auf.

— ( Er ben  gesucht.) Die Erben des am 
10. November 1896 in der Irrenanstalt zu Owinsk 
verstorbenen, am 1. November 1835 in Posen ge­
borenen Stanislaus Lebiedzinski haben sich bis 
spätestens den 17. September 1898, mittags 12 
Uhr, bei dem Posener Amtsgericht Zimmer Nr. 36 
zu melden, widrigenfalls der Nachlaß dem sich 
meldenden und legitimirenden Erben, in Erman­
gelung dessen aber dem Fiskus verabfolgt werden 
wird.

— ( S t r a f k a m m e r . )  I n  der heutigen Sitzung 
der Strafkammer kam die Strafsache gegen den 
Fleischermeister Andreas Schienauer aus Mocker 
wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgesetz 
m 8 Fällen zur Verhandlung. Der Angeklagte 
wurde von der Anklage in 7 Fällen freigesprochen 
und wegen des achten Falles zu einem Monat 
Gefängniß verurtheilt. Die Kosten des Ver­
fahrens wurden auf die Staatskasse übernommen. 
Ferner wurde die Veröffentlichung der Ver­
urteilung  in den hiesigen drei deutschen Zeitungen 
angeordnet. Den Vorsitz des Gerichtshofes führte 
Herr Landgerichtsdirektor Graßmann. Als Ver­
theidiger fungirten die Herren Justizrath Trommer 
und Rechtsanwalt Schlee. Näherer Bericht in 
morgiger Nummer.

— (P o lize iberich t.) I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 10 Personen genommen.

— (Gefunden)  ein P aar Gamaschen auf der 
Wilhelmsstadt, ein Bund Schlüssel auf der Brom- 
berger Vorstadt, eine Brieftasche auf der Neustadt, 
ein Pelzkragen in der Breitenstraße, ein evan­
gelisches Gesangbuch in der Garnisonkirche und 
eme Krregsdenkmünze von 1866 mit Ordensband. 
Näheres rm Polizeisekretariat.

-- (Von der Weichsel.) Infolge der milden 
sonmgen Witterung hat sich das Eistreiben auf 
der Weichsel sehr vermindert.

(Weitere Lokalnachr. s. Beilage).

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Direktor P i e r s o n  hat die erbetene Entlassung 

von der Generalintendantur der königl. Schau­
spiele in Berlin nicht erhalten und demzufolge 
die Berufung zum Direktor des Hamburge r  
S t a d t t h e a t e r s  ablehnen müssen.___________

Litterarisches.
Drei neue Hefte des Prachtwerkes „Am Hofi  

Kai ser  W i l h e l m s  II." liegen vor, und auch dies« 
kalten sich auf der Höhe der bisher gelieferten 
In  dem einen (dem zehnten) schildert Hermam 
Sengst, als Ergänzung des Kaisers auf Reisen 
den Kaiser in der Provinz. I n  den Sekten 11 uni 
12 behandelt Oberstlieutenant von Sanden der 
„Sport bei Hofe", ein anziehendes Kapitel, an­
ziehend geschrieben und so reich illustrirt, wie wir 
dies bei diesem Werke jetzt schon gewohnt sind 
Als Beilagen find den Heften Reproduktionen 
eines Fallat'schen Bildes „der Kaiser als Bären­
jäger" und eines Freyberg'schen Reiterbildes des 
Kaisers beigegeben._______________

Mannigfaltiges.
„(Die F r a u  d e s  B e r l i n e r  M ö r d e r  

G ö n c z i )  will man nach dem „Lok.-Anz." in Pej 
verhaftet haben. Das Verhör blieb ergebnißlos 
die Frau geberdete sich als vollständige Idiotie 
und gab zuerst an. Cilli, dann Molczeri zu heiße, 
und aus der Schweiz zn stammen. Ih re  Photo 
graphie wurde der Berliner Polizei übersandt 

(Bon W ö l f e n  zer r i ssen. )  Aus Tarnopol 
31. Dezember, wird gemeldet: I n  der Nähe de 
S tadt wurden eine Bäuerin und ihre neunjährig 
Tochter von einem Rudel Wölfe überfallen un 
zerrissen

( M e h r f a c h e r  R a u b m o r d . )  Aus Kien, 
31. Dezember, wird gemeldet, daß in der Vorstad 
Sabrasch der S tadt Dubno der jüdische Händle 
Reichhändler beraubt und nebst seiner Frau un 
drei Kindern ermordet wurde. Die Verbreche 
sind bisher unbekannt geblieben. _______

Neueste Nachrichten.
Rom, 2. Januar. Der Erzbischof vor 

Neapel Kardinal Sarnelli ist heute an eine, 
Lungenentzündung gestorben.

Lüttich, 31. Dez. Die russische Fürstir 
Evelina Trubetzkoi ist hier verhaftet worden 
sie hat in Genf, P aris , Brüssel und Berlir 
Betrügereien in Höhe von 600000 Franks 
verübt.

Brüffel, 31. Dez. Der Domherr Compana 
Direktor der katholischen Volksbank, defrau 
dirte 300 000 Franks und flüchtete. Eil 
Steckbrief ist hinter ihm erlassen.

Celte, 1. Januar. Der französische Drei 
Master „Lombard" ist gescheitert. Von dei 
Mannschaft sind 5 Personen umgekommen.

Paris, 1. Jan . Der Kaiser von Ruß 
land richtete gestern aus Gatschina folgendes 
Telegramm au den Präsidenten Faure:

An der Schwelle des neuen Jahres ist es 
mir ein Bedürfniß, Ihnen in meinem Namei 
und dem der Kaiserin die aufrichtiger 
Wünsche auszusprechen, die wir für Ih r, 
Person und das befreundete Frankreiä 
hegen. Sie kennen die Gefühle, die uns be 
seelen, und können nicht daran zweifeln, das

I h r  Besuch in Rußland bei uns eine unaus­
löschliche Erinnerung hinterlassen hat.

gez. Nikolaus.
Präsident Faure erwiderte telegraphisch:
Die Wünsche, die Eure Majestät und 

Ih re  Majestät die Kaiserin an diesem Tage 
für mein Vaterland hegen, werden die 
Herzen aller Franzosen rühren. I n  ihrem 
Namen danke ich Ew. Majestät dafür aufs 
Lebhafteste und bin Ew. Majestät dankbar 
für die Wünsche, die Ew. Majestät an meine 
Person richten. Ich erneuere Ew. Majestät 
die Versicherung meiner aufrichtigen Zu­
neigung. gez. Felix Faure.

Lissabon, 1. Januar. Infolge einer 
Maschinenexplosion brach in dem Elektrizitäts- 
werk der hiesigen Straßenbahn ein großes 
Feuer aus. Mehrere Personen sind dabei 
umgekommen.

Lissabon, 2. Januar. Die norwegische 
Bark „Undine" ist während des Sturm es an 
der portugiesischen Küste gescheitert; von der 
Mannschaft sind 7 Personen ertrunken, acht 
landeten in Nazareth, in der Nähe von 
Peniche.

London, 31. Dez. Wie offiziell mitgetheilt 
wird, wurde S ir  Henry Havelock Allan, 
Oberst und Mitglied des Unterhauses, von 
den Asridis überfallen und ermordet. Die 
Leiche ist bereits aufgefunden und wird jetzt 
nach Peschawar gebracht werden. S ir  
Henry hatte Ali Musjid besucht, um ein an­
geblich disziplinarwidriges Benehmen seines 
Regiments zu untersuchen.

Peking, 1. Januar. Die deutschen 
Missionare in Schantung beklagten sich bei 
dem deutschen Gesandten Freiherr» von Heyking 
darüber, daß der Befehlshaber der chinesi­
schen Garnison eine drohende Sprache zu 
ihnen oder über sie geführt habe. Frhr. von 
Heyking verlangte die Absetzung des Komman­
danten, welche auch gestern telegraphisch ver­
fügt wurde.
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Tborr.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
3. Jan . 31.Dzbr.

216-55 216-45
216-25 216-10
170- 169-95
97-70 9 8 -

103-25 103-25
103-40 103-30
97-50 97-30

103-25 103-25
93 25 92-75

100-30 101-25
100-60 100-40

— 160-10
6 8 - 67-30
24 80 24-70
9 5 - 94-70
9 3 - 92-50

201-50 201-20
193-60 194-30

102V4 101V,

37-80 3 8 -
Msfuß 6 vCt.

Tend. d. Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknoten .
Preußische Konsols 3 "/« . .
Preußi che Konsols 3'/. °/° .
Preußische Konsols 4 °/<> . .
Deutsche Neichsanleihe 3°/« .
Deutsche Reichsanleihe 3'/, °/«
Westpr. Pfandbr. 3°/« neul. U. 
Westpr.Pfandbr.3'/,°/o „ „
Posener Pfandbriefe 3 ',  °/„

» „ 40/l.
Polnische Pfandbriefe 4'/,°/°
Türk. 1"/» Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4°/ . . .
Rumän. Rente v. 1894 4 / .
Diskon. Kommandit-Antheile 
Harpener Bergw.-Aktien . .
Thorner Stadtanleihe 30, 0,.

W eizen: Loko in Newhork Oktb.
S p i r i t u s : ................................

70er loko ................................
Diskont 5 PCt.. Lombard;_____ „

Londoner Diskont um 2'/, PCt. erhöht.

Amtliche Notirungen der Danziger Prodnkten- 
Börse

von Freitag den 31. Dezember 1897.
Für Getreide, Hülsenfrüchte und Oelsaaten

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i z en  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 758-761 Gr. 186-190 
Mk. bez., inländ. bunt 703-737 Gr. 168-181 
Mk. bez., inländ. roth 724-750 Gr. 178-185 
Mk. bez., tranfito bunt 697-726 Gr. 136 -145 
Mk. bez.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ., grobkörnig 691 
bis 756 Gr. 128-135 Mk. bez.

Ger s t e  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 644—662 Gr. 132—140 Mk. bez., tranfito 
kleine 597 Gr. 85 V , Mk. bez.

B o h n e n  per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 
Pferde- 105 Mk. bez.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 133 
Mk. bez.

M a i s  per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 72 
bis 77 Mk. bez.

Hed brich per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 
109-112'/, Mk. bez.

K l e e s a a t  per 100 Kilogr. roth 64-65 Mk. bez.
Kl e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3,75-4,05 Mk. 

bezahlt.
Rohzucker  per 50 Kilogr. inkl. Sack. Rendement 

88° Transitpreis franko Neufahrwasser 9,25 
Mk. bez., Rendement 75° Transitpreis franko 
Neufahrwasser 7,27'/,—7,32'/, M k . bez. Tendenz: 
ruhig. __________

K ö n i g s b e r g ,  31. Dezember. ( S p i r i t u s -  
bericht.) P ro  10000 Liter vCt. Zufuhr 35000 
Liter, still. Loko nicht kontingentirt 36,00 M k . 
Br., 35,50 Mk. Gd.. 35,50 Mk. bez., Dezember 
nicht kontingentirt 37,00 Mk. Br.. 35,50 Mk. Gd.. 

Mk. bez.______________________________

--------- 8eI>Iim «jor N litkrziM M . -------------
N68ta u 8V6k-ksus äks S in te r -  unä fnuöjA K olosse

Lu88tzr8t rsäusirt.en k r e isn .
—  k̂ l'ükjsk»'- unä Lommskstoffo. —

6 Neter Lominer-XouveautS 2 nm Lleiä kür 2,40 Nk.
6 „ I^oäen.................... » „ .. 360 „

verwenden in einzelnen Lletsrn krauko Ln8 Üau8.
8äm m t!!oke k e u d e ile n  fü r  ä iv  k om m enäs 8a i8vn  

8inl1 b e n e id  eingelk-offen. - - - - - - - -
Linker 8.uk Verlangen tranko. — Noäedilätzr ^rati8.

V erkariätöaus; 0kII1ks!6kk  L  60., ssr-ankfunt a
SexaratadtlieilunT kür Herren^osse:

8toss rvm ALiiLvll Lnrvx für 3,75 Ak. 
Vdvviot „ „ „ 5,8S „



Heute früh 6 Uhr entschlief sanft der

Rentier

f m ! m i i i l  I M Ü
im 81. Lebensjahre. Dies zeigen betrübt an 

Thorn den 1. Januar 1898

die Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Dienstag den 4. d. Mts. 

nachmittags 3 Uhr vorn Trauerhause, Coppernikus- 
straße 11, aus statt.

Ordentliche Sitzung der Stadt- 
verordneten-Nersammtung

Mittwoch den 5. Januar 1898
nachmittags 3 Uhr.

T a g e s o r d n u n g
betreffend:

1. Bericht über den Personal­
bestand und die Geschäfte der 
Stadtverordneten-Versamm­
lung im abgelaufenen Jahr 
1897.

2a. Konstituirung der Versamm­
lung, insbesondere Wahl des 
Vorstandes.

2b. Wahl der Ausschüsse, d. i. 
des Berwaltungs- u. Finanz- 
Ausschusses.

2e. Wahl der Kommission für 
Versäumnißstrafen.

3. Superrevision der Rechnung 
der Kämmerei - Kasse pro 
1896 97 und des Kämmerei­
kapitalienfonds pro 1896.

4. das Protokoll über die außer­
ordentliche Revision der Käm- 
merei-Hauptkasse vom 11. De­
zember 1897.

5. Desgl. über die außerordent­
liche Revision der Kasse der 
städtischen Gas- und Wasser­
werke.

6. Die Verlängerung des Ver­
trages mit dem Hausbesitzer 
Wolfs über die Erhebung 
des Ufergeldes auf dre Zeit 
vom 1.4. 1898 bis dahin 
1899.

7. Ein Vorschußgesuch.
8. Die Erhöhung des Ver­

pflegungssatzes im Waisen­
haus und Kinderheim.

9. Die Verlängerung des Ver­
trages mit dem Glasermeister 
E- Hell über Miethung des 
Thnrmgebäudes Altstadt Nr. 
400 auf die Zeit vom 1./4. 
1898 bis dahin 1899.

10. Die Lieferung des Kohlen- 
bedarfs für die städtischen 
Schulen für das Etatsjahr 
1898,99.

11. Desgl. der Bürstenwaaren 
für die städtischen Schulen 
für das Etatsjahr 1898/99.

die Zeit
vom 1./4. 1898 bis dahin 
1901.

13. Die Verlängerung des Ver­
trages mit der Firma Houter- 
mans u. Walter über Auf­
stellung der Cholerabaracken 
auf 1 weiteres Jahr.

14. Desgleichen des Vertrages 
mit dem Fuhrunternehmer 
F Thomas über die Ge­
stellung der Leichenfuhren 
auf die Zeit vom 1./4. 1898 
bis dahin 1901.

15. D as Ergebniß der Vieh­
zählung am 1. Dezbr. 1897.

16. D as neue Schulgrundstück 
Leibitscherstr. 44 insbesondere 
den Nachtrag zum Kauf-
vertrag vom ^24. März 1896.

17. Die Abschließung des Ver­
trages wegen Errichtung 
einer elektrischen Zentrale 
in Thor«.

18. Die Vergebung der S te in ­
lieferung für die städtischen 
Chausseen.

19. Die Vergebung der Käm­
mereibauarbeiten für das 
Etatsjahr 1898 99.

20. Den Neubau eines Polizei- 
und Feuerwehr-Nachtlokals 
auf der Bromberger Vorstadt.

21. Die Instandsetzung des Rath­
hausthurmes.

22. Den Entwurf einer Besol­
dungsordnung für die an den 
gehobenen Schulen der S tadt 
Thorn beschäftigten Lehrer 
und Lehrerinnen.

Thorn den 31. Dezbr. 1897.
Her Vorsitzende

der Slndtverordneten - vcilsmmlnng
koektike.

1. Auge 4Z im m er » .Zubehör, 
Gerstenstr.16,z.verm . 

* Z. erfr. Gerechteste. 9.

Polizeiliche Bekaantmachuag.
Nachstehenden A uszug aus der 

Regierungs - Polizei - V erordnung vom 
23. M ärz  1897 über den Betrieb 
von Mineralwasserfabriken.

„8 13-
Bevor ein A pparat, sei es ein neuer 

oder ein alter, an dem O rt seiner 
Ausstellung zum ersten M al in Betrieb 
gesetzt wird, muß derselbe von einem 
seitens der P o lize i-V erw altung  als 
geeignet anerkannten Sachverständigen 
einer P rüfung  auf Widerstandsfähigkeit 
bei Anwendung des I Vs fachen Ueber- 
drucks, auf seine Uebereinstimmung 
m it vorstehenden Bestimmungen, sowie 
aus die Beschaffenheit der Verzinnung 
unterzogen werden. Diese P rü fung  
wird alle zwei J a h re  wiederholt. S ie  
ist spätestens zwei M onate vor Ablauf 
des zweiten J a h re s  von dem Fabrikanten 
zu beantragen und erfolgt auf dessen 
Kosten. Eine chemische P rü fung  des 
fertigen Wassers in Bezug auf m etal­
lische Verunreinigungen muß alle zwei 
J a h re  stattfinden. E s  liegt im E r ­
messen der Polizeibehörde, eine solche 
P rüfung , sowie eine P rü fung  der 
Chemikalien häufiger stattfinden zu 
lassen.

8 ;4 .
Uebertretungen dieser V erordnung 

werden, sofern nicht sonstige S tra f-  
bestimmungen, insbesondere die Be­
stimmungen des Z 147 ,4  der Gewerbe­
ordnung bezw. des Reichsgesetzes vom 
25. J u n i  1887 (Ges.-S. S .  2 7 3 -2 7 5 )  
oder des Z 367,6 des S tr .-G .-B . 
Anwendung finden, m it Geldstrafe bis 
zu 60 M ark bestraft, an deren Stelle 
im Falle des Unvermögens entsprechende 
Haft tritt.

8 15.
Diese Polizei-Verordnung tr itt  für 

Neuanlagen sofort, im übrigen drei 
M onate nach ihrer Veröffentlichung in 
Kraft. Die bisher noch nicht von 
einem Sachverständigen geprüften 
M ineralwasserapparate sind baldigst 
und spätestens innerhalb eines M onats  
nach der Veröffentlichung dieser Ver­
ordnung zu prüfen. F ü r  die bereits 
geprüften A pparate treten die unter 
8 13 festgesetzten Term ine in Kraft.

M arienwerder den 23. M ärz  - 897.
Der Regierungs-Präsident".

bringen wir den Betheiligten m it dem 
Bemerken in E rinnerung, daß mit 
der Revision der sämmtlichen hier 
vorhandenen Apparate der Aich- 
meister Kesun von hier betraut 
worden ist.

An Gebühren für die P rü fung  der 
Behälter sind von den Fabrikanten 
sofort zu entrichten:

^ 6  ̂Mk^ eines A pparates
b. für jeden folgenden zugleich und 

in derselben Weise geprüften 
A pparat 2 Mk.

T horn  den 29. Dezember !897.
Die Polizei-Verwaltuna.

Okffkiitliche L ersteigeruiig .
Mittwoch -cn 12. Januar cr.

nachmittags von 2  Uhr ab 
werde ich im Bahnhof zn L chönsee  
die zum fi-isv rio l, 8sye,'schen Nach- 
lasse gehörigen

1Z Linkt Aktien der Zucker­
fabrik zu Schönste Nr. 884 
bis 888, 945 bis 947, 
1029 bis 1032 und 757 
bis 762 über je 566 Mk. 
zusammen 9666 Mark nebst 
18 Stück neue Konpon- 
bogen für die Jahre 
1894/1963

öffentlich meistbietend gegen B aa r­
zahlung versteigern.

Gerichtsvollzieher in Thorn

H öhere P m a t - M c h e a s H l l l e .
Der Unter r i cht  beginnt am 6. 

Januar er. Die Aufnahme neuer 
Schülerinnen findet am 4. und 5. 
J a n u a r  vorm ittags von 10— 12 Uhr 
im Schulhause, CÜlmerstr 28 l>, statt.

A la r lk a  L ü n lrre l, 
Schulvorsreherin.

V  Die glückliche Geburt eines ^
Töchterchens H

U .zeigen hocherfreut an I
M Thorn den !. J a n u r r  1898 D
H kiek. Wegner- u. Frau. ^

Bekanntmachung.
Diejenigen M » li t i i r p f l i< i , t tg « n , 

welche in der Zeit vom 1. Januar 
bis einschließlich 31.Dezember1878 
geboren, ferner diejenigen früherer 
Jahrgänge, iiber deren Dienst­
verpflichtung endgiltig noch nicht 
entschieden ist, d. h- welche noch 
nicht

») vom Dienst im Heere oder 
der Marine ausgeschlossen 
oder ausgemustert,

b) znm Landsturm 1. Aufgebots 
oder zur Ersatzreserve bezw. 
Marine - Ersatzreserve über­
wiesen,

e) für einen Truppentheil oder 
Marinetheil ausgehoben sind, 

und ihren dauernden Aufenthalt 
in der S tadt Thorn oder deren 
Vorstädten haben, werden hier­
durch aufgefordert, sich in der Zeit 
vom
15. Janaar bis 1. Februar 1898
bei unserem Stammrollenführer 
im Bureau I (Sprechstelle) zur 
Aufnahme in die Rekrutirungs- 
stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige, welche sich im 
Besitz des Berechtigungsscheines 
zum einjährig-freiwilligen Dienst 
oder des Befähigungszeugnisses 
znm Seestenermann befinden, 
haben beim Eintritt in das 
militärpflichtige Alter bei der 
Ersatz-Kommission ihres Ge­
stellungsorts (Landrathsamt) ihre 
Zurückstellung von der Aushebung 
zu beantragen und sind alsdann 
von der Anmeldung zur Re- 
krutirungsstammrolle entbunden.

Als dauernder Aufenthalt ist 
anzusehen:

») für militärpflichtige Dienst­
boten, Haus- und Wirth­
schaftsbeamte, Handlungs­
diener, Handwerksgesellen, 
Lehrlinge, Fabrikarbeiter und 
andere in einem ähnlichen 
Verhältniß stehende Militär- 
pflichtige

der Ort, an welchem sie in 
der Lehre, im Dienste oder 
in Arbeit stehen;

d> für militärpflichtige S tu - 
dirende, Schüler und Zöglinge 
sonstiger Anstalten 

der Ort, an welchem sich die 
Lehranstalt befindet, der die 
Genannten angehören, so­
fern dieselben auch in diesem 
Orte wohnen.

Hat der Militärpflichtige keinen 
dauernden Aufenthalt, so meldet 
er sich bei dem Stammrollen­
führer der Ortsbehörde seines 
Wohnsitzes. EM M M

Wer weder einen dauernden 
Aufenthaltsort noch einen Wohn­
sitz hat, meldet sich in seinem Ge­
burtsort zur Stammrolle und 
wenn der Geburtsort im Aus- 
lande liegt, in demjenigen Orte, 
in welchem die Eltern oder 
Familienhäupter ihren letzten 
Wohnsitz hatten.

Bei der Anmeldung zur Stam- 
rolle ist vorzulegen:

1. von den im Jahre 1878 ge­
borenen Militärpflichtigen 
das Gebnrtszeugniß, dessen 
Ertheilung kostenfrei erfolgt. 
A n m e r k u n g :  Die Geburts­
zeugnisse sind im Königlichen 
Standesam t (Rathhaus ITr.) 
von den in Thorn geborenen 
Individuen an den Wochen­
tagen zwischen 10 und 12 Uhr 
vormittags in Empfang zu 
nehmen;

2. von den 1877 oder früher ge- 
borenenMilitärPflichtigender 
im ersten M ilitärjahre er­
haltene Losungsschein.

Sind Militärpflichtige zeitig 
abwesend (auf der Reise begriffene 
Handlungsgehilfen, auf See be­
findliche Seeleute u. s. w.), so 
haben ihre Eltern, Vormünder, 
Lehr-, Brot- oder Fabrikherren 
die Verpflichtung, sie innerhalb 
des obengenannten Zeitraumes 
anzumelden.

Dieselbe Verpflichtung haben, 
soweit dies gesetzlich zulässig, die 
Vorsteher staatlicher oder unter 
staatlicher Aufsicht stehender 
Straf-, Besserungs- und Heilan­
stalten inbetreff der daselbst unter­
gebrachten Militärpflichtigen.

Bersäumniß der Meldefrist ent­
bindet nicht von der Meldepflicht.

Wer die vorgeschriebenen M el­
dungen znr Stam mrolle oder zur 
Berichtigung derselben unterläßt, 
wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mk. 
oder mit Haft bis zu 3 Tagen 
bestraft.

Thorn den 30. Dezember 1897.
Der Magistrat.

Roggen n. Hafer sowie hand- 
verlesenc Viktoria-Erbsen, 

weisze Bohnen und Linsen
K a u f t

das Proviant-Amt Thorn.
Ein möbl. Zimmer

mit Kabinet zu vermierhen.
Gerstenstraße 6, Part. links.

Bekanntmachung.
Zur anderweiten Vermiethung 

des Gewölbes Nr. 6 im hiesigen 
Rathhause für die Zeit vom 
1. April 1898 bis dahin 1901 haben 
wir einen Bietungstermin auf 
K o n n a v r n d d e n ! » J a n u a r  1 8 9 8  

m i t t a g s  1 Ä '/j  U h r  
im Amtszimmer des Herrn S tad t­
kämmerers (Rathhaus 1 Treppe) 
anberaumt, zu welchem Mieths- 
bewerber hierdurch eingeladen 
werden.

Die der Vermiethung zu Grunde 
zu legenden Bedingungen können 
in unserem Bureau I während 
der Dienststunden eingesehen 
werden. Dieselben werden auch 
im Termin bekannt gemacht.

Jeder Bieter hat vor Abgabe 
eines Gebots eine Bietungs- 
kaution von 15 Mark bei unserer 
Kämmerei-Kasse einzuzahlen.

Thorn den 27. Dezember 1897.
_____ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Z u r Verpachtung der Chausseegeld­

erhebung auf der der S ta d t T horn 
gehörigen Culmer - Chaussee auf 
3 J a h re , nämlich auf die Zeit vom
1. A pril 1898 bis dahin 190 , 
eventuell auch auf 1 J a h r ,  haben wir 
einen B ietungsterm in aus 
Mittwoch den 19. Januar 1898 

mittags 12'/, Uhr 
im Am tszim m er des H errn S ta d t­
kämmerers —  R athhaus 1 Treppe -  
anberaum t, zu welchem Pachtbewerber 
hierdurch eingeladen werden.

Die Bedingungen, von welchen 
gegen Kopialien (50 P f .)  Abschriften 
ertheilt werden, liegen in unserem 
B ureau  I zur Einsicht aus.

Die B ietungskaution beträgt 600 
M ark und ist vor dem T erm in  in 
unserer Kämmereikasse zu hinterlegen.

T horn  den 31. Dezember 1897.
Der Magistrat.

WoerPchtling.
Die G is r r u tz u n g  auf dem 

Thorner staatlichen Winterhafen 
bezw. der Einfahrt zu demselben 
für den Winter 1897/98 soll am 
D o n n e r s ta g  d e n  9 . J a n u a r  1 8 9 8 .  
v o r m i t t a g s  10  U h r ,  an Ort 
und Stelle meistbietend unter 
den im Termin bekannt zu 
machenden Bedingungen ver­
pachtet werden.

Thorn den 31. Dezember 1897.
Der Wafferdauinlpektor.

I .  V.:
t t s f v n m s k l ,

Regierungs-Baumeister.

H chverkU stm M
für die Schutzbezirke N e u l i n n m  und 

K c h e m la ü  der
Oberförstern Slrem bam o

am
Dienstag, 11. Januar 1898

Von vorm ittags 9 Uhr ab 
im R^»288<»I'schen Ga.sthause zu 

D  a m e r a u.
Zum  Verkauf kommen: 64! Stück 

Eichen - Nutzenden m it 311 Fm ., 
172 Stück Birken-Nutzenden m it 
40 Fm ., 14 Birkenstangen, 20 
Stück Kiefern-Bauholz m it 6 Fm ., 
und Brennholz nach V orrath  und 
Bedarf.

Der Oberförster in kesmo 
__ bei Schönste._ _ _ _ _ _

M  W esisch e  B o d e n - .A M -A k t ie n -B a n k
gewährt

lmaee Hypotheken-Dar Lehne
zu zeitgemäß günstigsten Bedingungen. Näheres durch die

Generalagent»!: 01»!*. Karrck,
V o m in iu m  d s i  ^ k o r n .

_________  F e e n s p r e c h e r  - A m i T h o r n  I  N r .  97

Ungar-W eine:
S ü ß er U ngar I . . . L Mk. 2,10,

„ „ II. . . L Mk. 1,60.
k « t l » , v v ! n « :

Beychcvelle . . . . ä Mk. 2.60,
L a rr iv a u x .................. L Mk. 2,10,
M arg e rith .................. a  Mk. 1,10.

N ie d e r la g e  bei
Oskar oravoori in Thorn.

Lsnr vorzüglichen
H im besr- und  L rddeersakt

em xtellleu

Anders L Oo.

Erstes örombergrr
I M l I - W M -  

s tM -  M
M ein großes Lager elegantester 

K o s tü m e  empfehle zu billigen Preisen.

I iü lc k  iH l M M l l l ,
Nhren-, Gold- u. Silber 

Waarcn-Handlung, 
!V«l bztrrtt für Ncplli'.iiiireli

jcht W h b i W .  > 1)5 ,
gegenüber K ustav W ee86.

B rand m alerei u. Kerbschnitt.
Eröffne im J a n u a r  einen Kursus 

in B randm alerei und Kerbschnitt, ge­
sondert für Erwachsene und Kinder. 
Anmeldungen nim m t an

_____ Thalstraße 29, 1.
E in polierter, vierth.eiliger

B ettschiria
gesucht. Offerten unter M .  I I  
die Expedition dieser Zeitung.

k !»  8 8 8 8 8  « M I M ,
freiachsig, wegen R aum m angel preis- 
werth zn verkaufen.

Schmiedemeister, 
Tuchmacherstr. 1.

kill Ig8t «81188 M IM ,
m it abnehmbarem Rücksitz, steht zum 
Verkauf. W o? sagt d. Exp. d. Ztg.

A  « T '.  § c / r / / / / n F ,

/ r / / '  D a m e «  « r r sk  « A e / ' / v - r ,

H u f e i s e n - I - l - Z i v i l e n  ( ? r te « t  k k m )
Ttsts sokapf! Kl'OriSlJlr'ill unmöglich! 
Das siv2is?rLLtLsoLs kür P la tts  ?akrdaknsL !
V o rsleN U  vm  vor v^srlLIvsev NLodatmiunsev 

sotUltLsn, verssdov v̂ir jvtrrl Zeäen einzelnen 
unserer l-l -Stollen mit uedeustedenäer SokutL- 
marke. Msn aedts kisruuf deim Linkaus!

u. X suL irisss u. LnLnoo.

D s r l l n  SekikfdauerckLm m  3.

Sodutr-

Llkrlce.

S c h e r i n g s M a b e r t m k t
s Ist ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Rekonvaleszenren und bewährt 
' sich vorzüglich a ls Linderung bei Reizzuständen der Atmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhusten :c.,

M al ^Extrakt mit Eisen
armut (Bleichsucht) rc. verordnet werden. Fl. M. 1 u. 2.

Malz-Extrakt mit Kalk
stützt wesentlich die Knochenbildung bei Kindern. Fl. M. I.—.

^ S c h e r i n g ' s  G r ü n e  A p o t h e k e ,  «h -uIL Ä r-«-io .
Niederlagen in fast sämtlichen Apotheken und größeren Drogenhandlungen.

Zu hab. i. T horn  i. sämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke. ^

Theater iii Thor«.
Dienstag, 4. Januar 1898: 

Gastspiel des
Fräulein 6 I» r»  N r« v k « r.

I66III8 8«  k8«8.
C athsrine Hübscher F rl. Drucker a. G.

Logis m it Beköstigung
finden 2 Herren Paulinerftraße 2, II.

finden auf beliebige Zeit 
Pension bei der von der 

U I N I ,  I I  K önigl. Regierung konzes. 
Hebeamme K r a u  Q u ü
K ö n i y s b e r a  P r . ,  Oberbaberberg 26.

Tüchtiger
Schriftsetzer

findet S t e l l u n g .

Buchdruckerei.___ _

der auch die Z e n I r a L h e iz u n g s a N '
t a g e  zu bedienen hat, für das 
herrschaftliche W ohnhaus Ecke W ilhelm­
straße zum A pril gesucht.

U lm « ,'  L  l i r i a n .

zum Ziegelfahren können sich melden 
bei 1^. M aurerm eister.

^ i n s  L u l M a i t e r i n
kann sich melden. Offerten u n te r !0 3  
an die Expedition dieser Zeitung.

Eine perfekte Buchhalterin,
die auch selbstständig korrespondiren 
kann, wird per 1. Feb ruar d. J s .  zu 
engagiren gesucht. Offerten über bish. 
Thätigkeit, sowie Gehaltsansprüche er- 
bittet unter W. K. an die Exp. d. Z tg .

Kräftige, gesunde Amme
weist nach 6. Ka1klr-ryn8k», M ieths- 
komptoir, T horn , Neustädt. M arkt. 13.

E ine Amme
von sofort gesucht. Seglerstraße 12.

Ein Lausmädchen
kann sich melden bei

l l ü t t n e r  L  Z e i t r a f f e r .
Gute Aufwärterin

kann sich sof. meld. Gerberstr. 2 !, II.
Eine srischmilchende

K u l i
hat zu verkaufen

Krugen, N e u d o r f .
Fiep. gel. m. Wohnung m. Burschen- 
^  gelaß ev. Pferdest. HctzlolMr. 4.

Ein kl. möbl. Zimmer
an eine D am e z. v. Tuchmacherstr.12.111.

Ein möblirtes Zimmer
und K le in e  M o h r r u n g  von sogleich 
zu verm ieden. S trobandstr. 20.
E .m . Z im .,K .u .B . C opvernikusstr.4 l.

W o h n u n g e n ,
2. Etage, 6 Zim m er, Entree u. Zub.,

pr. 1. April cr.;
3. Etage, 3 Zim m er, Entree u. Zub.,

pr. 1. A pril er.;
1. Etage, 2 Zim m er, möbl. auch un- 

m öblirt, pr. 1. A pril cr. zu 
verm ieden.

Läuseä Kolineel,
W ind- und Bäckerstraße-Ecke.

2. oder 3. Etage,
je 6 Zim m er, Badeeinrichtung u. allem 
Nebengelaß, auf Wunsch auch Pferde- 
stall, Brückenstra^e N r. 20 vom 1. 
A pril zu vermiethen.

Gerberstraße.

I m  N eubau Brolllbergerstr.78
zum 1. A pril zu verm. 2 W ohnungen, 
je 6 Zim m ., Badestube und Zubehör. 
D esgl. 1 Pferdestall und Burschenstube. 
Z u  erfragen Brom bergerstr. 72, 2 T r .

Renovirte Wohnung,
4  Zim ., helle Küche, Wasser u. Kloset 
oben, vom 1. A pril zu vermiethen.

Bachestraße 6, 2 T r .
Eine frenndl. Wohnung,

3 Zim m er, helle Küche u. Zub., zu 
vermiethen. S trobandstraße 22.

Eine Wohnung,
I. E tage, 2 Zim m er, Küche u. Zub., 
sep. E ingang, zu vermiethen.
______  ̂ Popslass, Heiligegeiststr. 17.

2 Wohnungen.
je 2 Zim m er und Küche, zu verm.

Brombergerstr. 4 6
Wohnungen zu vermiethen. Näh.
Brückenstraße 10, Part.__________
W ohnung z. vermiethen. Gerechtestr.27.

1 kleine Wohnung
und 1 S lü b c h e n  zu vermiethen.

____ Gerechtestraße 9.
Verloren

ein gold. Medaillon. Kl Mocker. 
Gegen Belohnung abzug. Schützstr. «r.

Druck und Verlag von C. D om brow ski in Thorn. Hierzu B eU age .



Beilagr zu Rr. 2 der „Thorn« Presse"
Dienstag den 4. Januar 1898.

Provinzialnachrichten.
Briefen, 31. Dezember. (In  der General 

Ansammlung des kaufmännischen Vereins) am 
A  Dezember wurden die Kaufleute Herren F. W. 
Brandenburger zum Vorsitzenden, Szhmanski zu 
dessen Stellvertreter, Leopold A. Littmann als 
Schriftführer, Alex Harris als Kassirer und 
8. Lukewski und Fabian Kiewe als Beisitzer 
gewählt.

Strasburg, 30. Dezember. (Protest gegen die 
Stadtverordneten - Wahlen. Unglücksfall.) Die 
gestrige Stadtverordneten-Versammlung erachtete 
den gegen die Stadtverordneten - Wahlen vorn 
-5 November eingelegten Protest für begründet 
und beschloß die'Ungiltigkeit der Wahlen. -  
Berm Anbringen der Leitungsdrähte der elektri­
schen Anlage auf der Masurenvorstadt stürzte 
heute der Arbeiter Klabuhn so unglücklich von 
okr Lerter auf das Straßenpflaster, daß seine 
Ueberführung in das Kreiskrankenhaus erfolgen 
Mußte.

Graudenz, 30. Dezember. (Wegen Majestäts- 
oeleidigung) wurde in der gestrigen Sitzung der 
Meßgen Strafkammer der Arbeiter Friedrich Mehl 
?us Schäferei mit drei Monaten Gefängniß 
Gestraft.

Konitz, 30. Dezember. (Wiederbesetzung des 
erledigten Landrathsamtes.) Der heutige Kreis- 
M  hat beschlossen, auf sein Borschlagsrecht be- 
oUglrch der Wiederbesetzung des erledigten Land- 
* ,I ? m te s  zu verzichten. 
r.^.^lbing, 31. Dezember. (Drei Opfer gefordert) 
M  noch kurz vor Jahresschluß der Elbingfluß. 
Ue Musikanten Wilhelm Differt, " ------  ^

-  ^vnnernag Awenv .uus ^uerwaw zurucr, wo 
L  Sum Tanz aufgespielt hatten. Um sich den 
Akg abzukürzen, wollten sie bei Englischbrunnen 
LE Eisdecke überschreiten. Ein vierter Musikant, 
,7A ll Depree, warnte davor, da das Eis noch 

lcht die nöthige Sicherheit habe. Aber die erst- 
Wannten drei Musikanten ließen sich davon nicht 
M alten und begaben sich auf die Eisdecke. Zuerst 
räch Differt ein, und als Pelz und Kielgast ihn 

U  rettten suchten, brach auch das Eis unter 
dipsN Füßen, und sie versanken sofort. Differt 
dan  ̂ noch eine Zeit lang über Wasser, ging 

aber ebenfalls unter. Emil Depr6e mußte 
an^t.Ufer aus das Ertrinken seiner Kollegen mit
r, , An, ohne ihnen irgend welche Hilfe leisten

sannen. Die Leichen der drei Ertrunkenen 
I«nten noch nicht aufgefunden werden. Eine
s, ,Ampete, die auf dem Eise heute Morgen ge­
lln^.? wurde, deutete die Stelle an, wo sich der 
trn Ä E sa ll ereignet hat. Zwei von den Tr­

unkenen sollen verheirathet gewesen sein.

Jnowrazlaw, 30. Dezember. (Einen Selbst­
mordversuch) beging am Mittwoch Abend der 
Landwirth Sch. aus Thomaberg im Nawrocki- 
schen Lokale hierselbst. Sch. hatte ein Stück Vieh 
an einen hiesigen Fleischer verkauft und fand 
nach dem Verkauf, daß er es zu billig verkauft 
habe. Anscheinend aus Aerger darüber jagte er 
sich eine Kugel in den Kopf. Der Schwerverletzte 
wurde nach dem Krankenhause geschafft.

Schnlitz, 30. Dezember. (Verkehr auf der 
Weichsel. Höhere Privatschule.) Der Verkehr auf 
der Weichsel per Kahn zwischen Schulitz und 
Scharnau ist des starken Eisganges wegen ganz 
eingestellt. Große Eismassen, die sich an dem 
Ufer festgesetzt haben, verhindern die Landung. — 
I n  der gestern abgehaltenen Sitzung des Kura­
toriums der höheren Privat-Knaben- und Mädchen­
schule wurde beschlossen, die Stellung einer 
Lehrerin zum 1. April 1898 zu kündigen und von 
genanntem Tage ab eine Unter-Tertia einzu­
richten.

Posen, 31. Dezember. (Das 25 jährige Jubiläum) 
seiner Zugehörigkeit zur Stadtverordneten-Ver­
sammlung begeht am 11. Januar Herr Geheimer 
Justizrath Orgler. Zu Ehren des Jubilars 
findet am genannten Tage abends 7 Uhr im 
Mplius'schen Saale ein Festmahl statt.______ __

Lökalnächrichten.
Thorn, 3. Januar 1898.

— ( H a u p t l e h r e r - T i t e l . )  Die Regierung 
zu Danzig hat kürzlich verfügt, daß fortan alle 
ersten Lehrer an Landschulen mit drei oder mehr 
Lehrkräften, soweit sie nicht Inhaber von Rektor­
stellen sind, als Hauptlehrer zu bezeichnen sind. 
Für eine ganze Reihe von Lehrkräften hat die 
Verfügung insoweit eine große materielle Be­
deutung, als sie in ihrer Funktion als Haupt­
lehrer ein höheres Grundgehalt zu beanspruchen 
haben als die anderen Lehrer. Das Mehr beträgt 
nach den Beschlüssen der Provinzialkonferenz 
wenigstens 300 Mark.

— ( V e r t r e t u n g  von  Lehre rn . )  Der 
Kultusminister hat kürzlich angeordnet, daß die 
Bestimmung über die Zahl der von den Lehrern 
an höheren Lehranstalten wöchentlich zu ertheilen­
den Stunden und der von ihnen zu übernehmen­
den Vertretung künftig wegzufallen hat, da hier­
über von den zuständigen Aussichts-Behörden 
Anordnungen zu erlassen sind und selbstverständ­
lich die städtischen Lehrer ihre volle Kraft dem 
Dienste an den städtischen Schulen zu widmen 
haben.

— ( N e u j a h r s v e r k e h r  bei  den S p a r ­
kassen.) Ein großer Theil des die Sparkassen 
benutzenden Publikums hält es noch immer für 
nothwendig, sich nach dem Jahreswechsel bei der

Kasse mit dem Sparbuch zur Berechnung und zur 
Gutschrift der fälligen Jahreszinsen einzufinden. 
Dies ist eine irrthümliche Auffassung, den» die 
Berechnung und Zuschreibung der Zinsen zum 
Guthaben erfolgt bei den Kreis - Sparkassen auch 
ohne daß die Besitzer von Sparkassenbüchern des­
halb einen besonderen Weg zur Sparkasse unter­
nehmen. Im  Gegentheil ist es wünschenswerth, 
daß das Publikum dies unterläßt, weil der An­
drang bekanntlich beim Beginn eines neuen 
Jahres ohnedies besonders stark ist, sodaß leicht 
eine für das Publikum wie die Beamten gleich 
unangenehme Ueberfüllung eintritt.

— <A u f d i e F r a g e. a n s w e l ch e n F a m i I i e n 
die S t u d e n t e n  s tammen) ,  giebt die amtliche 
Nniversitätsstatistik eine interessante Antwort. 
Ih r zufolge studirten im Sommersemester 1894 
auf allen preußischen Universitäten Söhne von 
selbstständigen Kaufleuten und Industriellen ohne 
Unterschied der Größe des väterlichen Geschäftes 
mit 34,3 PCt., Söhne von Schullehrern, subalter­
nen Angestellten, kleinen Privatbeamten, vorn 
kaufmännischen und gewerblichen Aussichts- und 
RechnungsPersonal mit 25 PCt., Söhne von 
Aerzten, höheren Lehrern, einschließt. Universitäts­
lehrern, Geistlichen, Offizieren und höheren 
Militärbeamten mit 16,4 PCt., Söhne von Guts­
besitzern (darunter etwa '/« Rittergutsbesitzer) mit 
13,2 PCt., Söhne höherer Beamter, die im Staats-, 
Kommunal- und Korporationsdienste stehen, ein­
schließlich der Anwälte mit 6.4 PCt., Arbeiter­
söhne mit rund 2 pCt. Die noch fehlenden 
3 PCt. kommen aus den in vorstehenden Zeilen 
ungenannt gebliebenen Berufs- und Standes- 
klaffen überwiegend vermöglicher Art.

Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.

Berlin, 31. Dezember. (Städtischer Centralvieh- 
hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf standen: 3627 Rinder. 702 Kälber. 4096 
Schafe, 3667 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf ) :  Für R i n d e r :  
Ochsen: 1. vollfleischig, ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt 60 bis 65; 
2. junge, fleischige, nicht ausgemästete und ältere 
ausgemästete 54 bis 58; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 52 bis 53; 4. gering ge­
nährte jeden Alters 48 bis 51. -  Bullen: 1. voll­
fleischige. höchsten Schlachtwerths 55 bis 58: 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
51 bis 54; 3. gering genährte 46 bis 50. — Färsen 
und Kühe: ») vollfleischige, ausgemästete Färsen 
höchsten Schlachtwerths — bis —; b) vollfleischige.

ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths 
höchstens 7 Jahre alt 51 bis 52; e) ältere, aus­
gemästete Kühe und weniger gut entwickelte 
jüngere Kühe und Färsen 49 bis 50; ä) mäßig ge­
nährte Kühe und Färsen 46 bis 48; s) gering 
genährte Kühe und Färsen 42 bis 44. —
Kä l b e r :  1. feinste Mastkälber (Vollmilchmast) 
und beste Saugkälber 72 bis 75; 2. mittlere 
Mastkälber und gute Saugkälber 65 bis 70; 
3. geringe Saugkälber 53 bis 62; 4. ältere, 
gering genährte Kälber (Fresser) 40 bis 42. 
— S c h a f e :  1. Mastlämmer und jüngere
Masthammel 54 bis 58; 2. ältere Masthammel 
49 bis 53; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Merzschafe) 42 bis 48; 4. Holsteiner Niederungs­
schafe (Lebendgewicht)— b is—. — S c h w e i n e  für 
100 Pfund mit 20 PCt. Tara: 1. vollfleischige der 
feineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter 
bis zu IV« Jahren 59; 2. Käser — bis —; 
3. fleischige 57 bis 58; 4. gering entwickelte 
54 bis 56; 5. Sauen 54 bis 56 Mk. -  Verlauf 
und Tendenz des Marktes: Das Rindergeschäft 
verlief langsam, es bleibt Ueberstand. Mageres 
Vieh war knapp. — Der Kälberhandel gestaltete 
sich ruhig. — Schafe wurden bei ruhigem Ge­
schäftsgang ausverkauft. — Der Schweinemarkt 
verlief ruhig und wurde geräumt. — Die bedingte 
Ausfuhrsperre ist bis jetzt, 1'/, Uhr, nicht auf­
gehoben.
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Die Kau- und Kunstglaserri
von -

kmil«eil, »ikUkslr. 4,
(Eingang

durch den Bilderladen),
empfiehlt

zu sehr bi l l i gen  Preisen: 
Verglasnng von Neubauten, 

Schaufenstern, Glasdächern usw. 
Reparaturen von Fenster­
scheiben. Einrahmung von 
Bildern und Spiegeln. Ferner 
ihr großes Lager in fertig ge­
rahmten Bildern, Bilder­
rahmen, Spiegeln, Photo­
graphieständern,Haussegen 
und sonstigen Artikeln, zu Ge­
legenheit-Geschenken geeignet. 
Alle Sorten Fensterglas, 
Spiegelglas, Rohglas. Glas- 
Dachpfannen, Glas-Mauer­
steine, Glaserdiamanten re.

Z k  Zarte, Seihe H a u t , H
jugendfrischen Teint erhält man sicher,

Sommersprossen
verschwinden unbedingt beim täglichen 
Gebrauch von

Kergmlliln's Filienmlchskife
Von kergm ann L  Oo. in R a d e b e u l-  
D re s d e n . Vorr. L Stück 50 Pf. bei 

L iS V t«  u «E? O « .
M an verlange: Radebeulev Lilien- 

milchseife.

sr a n r  l.oed ,
Tapezier.

Werkstatt
für

HIM >j»l! ÜMM»
Strobandstratze 7.

k a l t e n  u n l !  M u s s
werden durch dcrs vorzüglichste, g i f t f r e i e

^ Rattentod n
(E. M usche, C ö th e n )

ü » K 0  (Ü3L88, Seglerstraße.

H. Mnkidtt's
E r ste s

z a h ilte ih n isc h k s  A telier
für künstliche Zähne 

nnd Zahnfüllunaen»
gegründet 1864 in Thorn, 

befindet sich jetzt
N G - Nenstädtischtr Markt Nr. 22

neben dem Königlichen Gouvernement.

ML.

Die Tuchhandlung von

Ättstlidtischer Markt Nr. 23.
empfiehlt im  A usschnitt alle modernen

lu ek e , kuxlcinL u. /lnrugsloffe,
Hvrse-u. tlnilormlnvke, fointarkiKv Vamentueke, 

^Vaxeutuvkv, ^Vaxeuplüsvk, >Vaxtznrip8, 
k u lttu o k o , L ll la r ä lu e k .

Vorhandene Neste und Koupons sehr billig.

Neuester Fortschritt aus dem Gebiete des Ia m p fem esen s!
Für Pateut-Kartoffel-iimpfer „Knjawicn" keine Kohle nöthig.

Dieser Dämpfer wird nun auch für Torf- u. Holzfeuerung geliefert. 
Preise äußerst niedrig! Preislisten und jede Auskunft frei!

k .  k s l l l k e ,  l n o w r s r i s w .
Gutachten dem Geschäftsbriefwechsel entnommen:
I n  Erwiderung Ih re s  Geehrten vorn 13. theile Ihnen  ergebenst mit, 

daß der von Ihnen  bezogene Dämpfer „Kujawien" sich nach jeder Richtung 
hin gut bewährt hat. Nicht allein, daß derselbe eine durchweg gleichmäßige 
gedämpfte Kartoffel liefert, ist die Handhabung desselben eine so einfache, 
daß jede Gefahr bei Handhabung desselben ausgeschlossen und jedem Arbeiter 
die Bedienung des Dämpfers leicht verständlich ist. Hervorzuheben ist noch, 
daß der Dämpfer selbstthätig die Gahre der Kartoffeln anzeigt und dieselben 
trocken liefert, da das Fruchtwasser während des Dämpfens sofort abläuft. 
Sehr anzuerkennen ist auch der geringe Verbrauch von Brennmaterial. Ich 
bin überzeugt, daß sich der Dämpfer auch in hiesiger Gegend gut ein­
bürgern wird. Hochachtungsvoll

H r .  Ober-Inspektor.
Dombrowken b. Launingken iOstpr.) den 17. 12. 97._____________

OGOOOOOOOOOrGOOOOOOGOG
*  4.  I > , - v I i i , ^ i .  *

Seglerftratze Nr. 28 Seglerftrafie Nr. 28.
Schuhwaaren-Ausverkaus!

Wegen Umzug nach der L o k M s r s I p .  bin. 1 verkaufe sämmtliche

H ttM -, Z M I I - ». Kiickkschch
 ̂ von heute ab bis 15. J a n u a r  gegen sofortige Kasse zu 

nie dagewesenen Preisen.

Spezialität: Fayadenzeichnungen.

M  technische Bureau §
Z 0 « > M ,  Z
§  Architekt, -
«  empfiehlt sich zur ^
«Uebernahme von Bau-K 
Z. leitnngen, Anfertigung « 
Z vonZeichnnugen, Kosten- Z 
-  anschlügen, statischen 2.

Berechnungen rc., -  
s zu Neu-, Um- und Re- -  
»  paraturbauten, sowie § 
"  Werth- und Feucrtaxen.'
Spezialität: F ayadev ze rch n u n aen .

I .L Ü V I »
nebst anschließender Wohnung zum 1. 
April 1898 eventl. früher zu verm. 
im Neubau M ilh e lm s ta d t>  E cke 
L rie d r ic h s tra tz e .

Ullmvr L  k a R L R i.

L I .A Ü S N ,
in dem jetzt ein Blumengeschäft be­
trieben wird, ist vom 1. April 1898 
zu vermiethen.

>V. r ie lk e . Coppernikusstr. 22.
angrenzender Stube zu 

vermiethen Schuhmacher- und 
Schillerstr.-Ecke13. Näh. daselbst T r.

G r .  G e s c y ä s t S k e l l e r ,
hell, zur Werkstatt, Lagerkeller ?c. 
passend, v. gl. z. verm. Bachestr. 9.

I » 4

Ein Wohn. u. Geschäftskeller
ist von sofort C o p p e rn ik u ss tr . 24  
zu vermiethen.
lLin möbl. Zimmer n. Kab., a. getheilt, 
^ zu verm. Gerberstraße 13/15, pt.

i srenM ilh  möbl. Zimmer
zu vermiethen Mauerstraße 22, Part.
^>ein möbl. Zimmer mit Kabinet v. 
O  1. Ja n u a r  zu vermiethen. Zu 
erfragen in der Expedition d. Ztg.
M öbl. Z. u. Burscheng. z. v. Bankstr. 4.
L IB öb l. Zimmer eventl. Burschen- 

gelaß zu verm. Schulstraße 16.
Gut möbl. Zimmer

zu vermiethen. Junkerstraste 6, I.
Möbl. Zim. m. P .z . v. Brückenstr. 32, III.

Ein kl. möbl. Zimmer
billig zu verm. Tuchmacherstr. 7, I.
^HL^öbl. Wohnung nebst Burschengelaß 

zu vermiethen Bachestraße 15. 
Zu erfragen Hof, parterre.

4 möbl. Zimmer billig zu vermiethen 
^  Brückenstr. Nr. 16, 3 T r.

Ein möbl. Zimmer
mit Kabinet, nach vorn gelegen, ist 
von sofort zu vermiethen. 
___________ Seglerstraße 7, 2 T r.

A lW t .  Markt 18
eine herrschaftliche Wohnung
von 8 Zimmern und Zubehör sowie 
Pferdestall von sofort zu vermiethen.

I Wohnung.
neu, 7 Zimmer, Bad, Gartenbalk. 
u. ger. Zubeh. v. jetzt od. 1. April 
zu verm. l.. Look, Bachestr. 9.

I n  unsern neu erbauten Wohnhäusern 
Ecke Wilhelmstraße 
Ecke Friedrichstraße 

sind noch einige Wohnungen von 
4, 5, 7 und mehr Zimmern 

zürn L. April S898 
zu vermiethen.

U l m v r  L  k D » i L ,
Culmer Chaussee 49.

FAne Wohnung, 7 Zimmer u. Zub., 
m. a. o. Pserdest. u. Wagenrem., 

^  v. sofort od. spät. zu verm. 
Bromberger Vorstadt, Schulstr. 18.

Altstadt. Äiarkl 2»
eine Wohnung von 4 oder 6 Zimm. 
nebst Zubehör zu verm.__________
iL in e  freundliche Wohnung, 5
^  Zimmer und Zubehör, vollst, neu 
hergerichtet, ist in der ersten Etage
meines Hauses, Thorn, Gerechte- 
Kratze 6, zum 1. April zu ver­
muthen. Näheres im Wassenladen 
daselbst oder direkt bei mir, Berlin 
0 . 45.

A .  p e l S n g ,  Hoslieseravt.
Mellienstrasze 89

ist die Part.-W ohnung v. 5 Zimmern, 
Zubehör, S ta ll und Garten für 925 
Mk. v. 1. April 1698 zu vermiethen.

! herrschaftliche Wohnung,
(Gerechteste) 1. Etage, bestehend aus 
5 Zimmern, gr. Entree und Zubehör, 
per t. April 1898 zu v e r mi e t he n .  
Näheres zu erfragen Gerstenstr. 14, 
1 T r. links, bei 3a.d1on8kL._______

1 Balkonwohnung,
bestehend aus 4 Zimmern nebst Zub., 
ist vom 1. April z. v. Strobandstr. 16.

H V o I r i » K L i » K
von 4 Zimm., hell. Küche und Zub. 
vom 1. April zu vermiethen. Zu 
erfragen Altstadt 27, II. 6. 8oliel1s. 
A n  der 3. Etage Neustädt. M arkt 11 

t  ist eine Wohnung von 4 Zim., 
V  Entree, Balkon und Küche für 
500 Mk. vom 1. 4. 98 zu verm.

!VL. Elisabethstr.
I n  unserem neuerbauten Hause ist eine
Herrschaft!. Balkonwohnung,
1. Etage, bestehend aus 4 Zimmern, 
Badestube, Küche, Mädchenstube und 
Zubehör vom 1. April oder eventl. 
früher zu vermiethen.

Gerechteste 15/17.
Neustiidter Markt 11.

I n  der 1. Etage ist die Herrschaft!. 
Wohnung von 4 Zimmern, Entree, 
Balkon und Küche für 650 Mark 
vom 1. 4. 98 zu vermiethen. 
______ FF. IkL»lL«>ki, Elisabeths^
HLornstr. 18 ist eine Wohnung von 
^  3 Zim. nebst geräum. Zubehör 
für 180 Mark jährlich zum 1. April 
1898 z. verm. 6 .  S e k ü t - ,  Kl.-Mocker.

Eine Wohnung,
Altstädt. M arkt Nr. 8, bestehend aus 
3 Zimmern, Entree, Küche, Mädchen­
kammer und Nebengelässe, ist zu verm. 
Näheres bei

MihtlorsstM-Gkrstknstrlche.
Wohnung, 3 Zim. rc., für 500 Mk., 
eine kl. Wohn. f. 180 Mk. zu verm.

3. Etage.
3 Stuben und Balkon, n. d. Weichsel, 
alles hell, ist von sofort zu vermiethen. 

l.ou>8 llalisobkn, Baderstr. 2 . ^

Eine Wohnung
zu vermiethen Seglerstrabe Nr. 1^
fQine große Wohnung, 2. Etage, vom 
^  1. April z. verm. Neust. M a r k t s .

T ie Wohnung Breitestr. 18,
3. Etage, ist vom 1. April d. J s .  
ab zu vermiethen. ,

X. Olilt-Kmnnu L a lisk i.
Altstädlischer Mark 12.

Neu ausgebaute, gute, trockene
v p  S H

vermiethet
Eine kleine Stube,

nach vorn, für 1 einzelne Person ist 
vom I . J a n u a r  98 zu vermiethen.

Coppernikusstraße -^>

Druck und Verlag von C. D om brow Ski in Thorn.


